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Reklameteil

GEMEINDEWAHLEN Nur noch zwei Gemeinderatssitze offen für den zweiten Wahlgang vom 18. März

Hansjörg Wilde wurde glanzvoll bestätigt

Christine Kaufmann, Daniel Hettich, Silvia Schweizer, Hansjörg Wilde und Daniel Albietz (von links) wurden am 
Sonntag bereits im ersten Wahlgang gewählt. Fotos: Philippe Jaquet
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Liebesbrief 
zum Valentinstag

mit raffinierter 
Hackfleischfüllung

Hansjörg Wilde hat sein Amt 
als Gemeindepräsident bereits 
im ersten Wahlgang verteidigt, 
in den Gemeinderat gewählt 
wurden Christine Kaufmann, 
Daniel Albietz, Silvia Schweizer 
und als Neuling Daniel Hettich.

Rolf Spriessler-Brander 
Loris Vernarelli

Der grosse Sieger vom vergangenen 
Sonntag war Gemeindepräsident 
Hansjörg Wilde. Kaum einer hatte da-
mit gerechnet, dass Wilde die Wieder-
wahl im ersten Wahlgang schaffen 
würde, ein zweiter Wahlgang war all-
gemein erwartet worden. Entspre-
chend erleichtert zeigte sich Wilde, 
der auch von einem sehr guten Ge-
samtergebnis der Bürgerlichen Alli-
anz sprach.

Sein Resultat zeige ihm, dass er 
sein Versprechen, über die Partei-
grenzen hinaus zu wirken, habe ein-
halten können und dass seine Bürger-
nähe beim Wahlvolk angekommen 
sei, so Wilde weiter. Er sei froh, dass 
der Wahlkampf diesmal nicht so hart 
und persönlich geführt worden sei 
wie vor vier Jahren. Das mache die 
Zusammenarbeit im Gemeinderat 
einfacher.

Daniel Hettich für Bürgenmeier 
auf Anhieb gewählt
Einer der Profiteure der Bürgerli-

chen Allianz war auch Daniel Hettich 
(LDP), der die Wahl als Neuling über-
raschend deutlich schaffte und damit 
den LDP-Sitz des zurücktretenden 
Christoph Bürgenmeier verteidigte. 
Er gehe seine neue Aufgabe nun in 
Ruhe an, wolle für das Gewerbe ein-
stehen und dafür sorgen, dass im Ge-
meinderat das ganze Spektrum der 
bürgerlichen Interessen zum Zuge 
komme, jene der Alten wie jene der 
Jungen und jene aus allen Teilen der 
Gemeinde.

Ob er sein Mandat im Grossen Rat 
weiterführen wird, liess Daniel Het-
tich in einer ersten Reaktion am Wahl-
tag noch offen. Einerseits sei dies eine 
gute Ämterkombination, die die Kon-
taktpflege und die Vernetzung er-
leichtere, andererseits müsse sich sein 
politisches Engagement arbeitstech-
nisch mit seiner Tätigkeit als Chef 
eines Handwerksbetriebs vereinba-
ren lassen.

Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge betrachtete Christine 
Kaufmann (EVP) den Ausgang des 
ersten Gemeinderatswahlganges. Äus-
serst zufrieden war sie mit ihrem Spit-
zenergebnis als Gemeinderätin. Dass 

sie das beste Resultat aller Angetrete-
nen machte, sei für sie eine Überra-
schung gewesen. Enttäuschend sei 
hingegen, dass ihre Parteikollegin An-
nemarie Pfeifer und SP-Mann Guido 
Vogel die Wiederwahl im ersten Wahl-
gang nicht geschafft hätten. Guido Vo-
gel habe allerdings das undankbarste 
Ressort, da er es sei, der sich um die 
Baustellen und den Durchgangsver-
kehr habe kümmern müssen.

Beim Präsidiumswahlgang habe 
sie fest mit einem zweiten Wahlgang 
gerechnet und das schwache Ergebnis 
von Martin Leschhorn sei sehr enttäu-
schend. Aber Riehen gehe es ja gut und 
da sei wohl kein grosses Bedürfnis für 
einen Wechsel vorhanden gewesen. 
Der EVP sei es durchaus ernst gewesen 
mit ihrer Kritik am Wirken des Präsi-
denten innerhalb des Gemeinderates 
und nun sei es am Gemeinderat, intern 
gewisse Dinge vielleicht anders anzu-
gehen. Nun gelte es, im zweiten Wahl-
gang den zweiten EVP-Sitz und den 
einen SP-Sitz ins Trockene zu bringen.

Silvia Schweizer besser 
als erwartet wiedergewählt
Eine der vielen kleinen Überra-

schungen am letzten Sonntag stellte 
die Wahl von Silvia Schweizer (FDP) 
im ersten Wahlgang dar. Das Resultat 
ist umso erstaunlicher, als die Freisin-
nigen bei den Einwohnerratswahlen 
deutliche Stimmenverluste hinneh-
men mussten (minus 1,3% oder umge-
rechnet rund 6000 Stimmen weniger 
als 2014). Die Gründe für ihr beachtli-
ches Abschneiden schreibt Schweizer 
nicht nur der erfolgreichen Zusam-

menarbeit der Bürgerlichen Allianz 
zu: «Mein Leistungsausweis hat viele 
Riehenerinnen und Riehener über-
zeugt.» Nicht zu unterschätzen sei 
auch ihr grosses Netzwerk, schon al-
leine als Präsidentin des Frauenver-
eins erreiche sie viele Wählerinnen, 
betonte die FDP-Gemeinderätin. Sie 
freue sich, ihre Arbeit weitermachen 
zu können, denn Kontinuität im 
Schulbereich sei enorm wichtig.

Daniel Albietz glanzvoll 
im Amt bestätigt
Wie vor vier Jahren wurde Daniel 

Albietz (CVP) glanzvoll im ersten 
Wahlgang für eine weitere Legislatur-
periode wiedergewählt. Er sei sich 
seiner Sache bis zuletzt nicht sicher 
gewesen, sagte er, obwohl ihm viele 
diesen Ausgang prophezeit hätten: 
«Wahlen sind Wahlen, da kann man 
sich nie in Sicherheit wiegen.»

Albietz zeigte sich mit seinem Re-
sultat und jenem der Bürgerlichen 
Allianz «sehr zufrieden». Es habe 
sich herausgestellt, dass die Bürger-
lichen in Riehen fast unschlagbar sei-
en, wenn sie zusammenhielten. Das 
«fast» bezieht sich auf die Nichtwahl 
von Felix Wehrli im ersten Wahlgang. 
«Es ist am heutigen Tag der einzige 
Wermutstropfen», fügte der im Amt 
bestätigte Gemeinderat an.

Felix Wehrli (SVP) selbst allerdings 
war mit seinem Ergebnis im ersten 
Wahlgang durchaus zufrieden. Es sei 
so herausgekommen, wie er es erwar-
tet habe. Sein Resultat sei sogar etwas 
besser, als er gedacht hätte. Dass er 
für einen SVPler ein doch sehr gutes 
Resultat gemacht habe, sei wohl auch 
ein Verdienst seiner Arbeit in den Ein-
wohnerratskommissionen und auch 
damit zu begründen, dass er eine gute 
Zusammenarbeit mit den übrigen 
bürgerlichen Parteien pflege.

Die Bürgerliche Allianz habe ihm 
geholfen, so Wehrli, und nun hoffe er 
darauf, dass dies auch im zweiten 
Wahlgang funktionieren werde. Er 
sehe seine Wahlchance durchaus in-
takt, sein Abstand zu den beiden 
Bisherigen sei nicht so gross. Sehr ge-
freut habe ihn die klare Wiederwahl 
des Gemeindepräsidenten. Auch hier 
habe die Bürgerliche Allianz offen-
sichtlich Erfolg gehabt.

Ganz anderer Stimmung war An-
nemarie Pfeifer. Die EVP-Gemeinde-
rätin verpasste das absolute Mehr um 
lediglich 158 Stimmen. «Dass es so 

knapp mit der direkten Wahl nicht ge-
reicht hat, ärgert mich», gab sie zer-
knirscht zu. Jetzt gelte es, sich voll auf 
den zweiten Wahlgang zu konzentrie-
ren, in den sie «sehr motiviert» gehe.

Das primäre Ziel von Mitte-Links 
müsse nun heissen, die Stärkeverhält-
nisse im Gemeinderat beizubehalten. 
Sie sei zuversichtlich, dass das gelin-
gen wird: «Guido Vogel und ich set-
zen uns stark für die Gemeinde ein. 
Ich bin überzeugt, dass sich die Bevöl-
kerung erkenntlich zeigen wird.»

Der angesprochene Guido Vogel 
(SP) schlug selbstverständlich in die 
gleiche Kerbe. Er rechne sich für den 
zweiten Wahlgang gute Chancen aus, 
nicht zuletzt, weil er mehr Stimmen 
als Felix Wehrli erhalten habe. Sein Er-
gebnis sei im Rahmen der Erwartun-
gen ausgefallen: «Ich konnte im Ver-
gleich zu den Wahlen 2014 sogar 
zulegen, obwohl ich diesmal nicht fürs 
Präsidium kandidiert habe», stellte 
Vogel fest. Sehr positiv wertete der 
Verkehrsdirektor schliesslich die Tat-
sache, dass die Sozialdemokraten die 
wählerstärkste Partei in Riehen ge-
worden seien.

Achtbar hat sich Katja Christ ge-
schlagen. Die ausserhalb der beiden 
Blöcke angetretene Kandidatin der 
Grünliberalen vereinte knapp über 
2000 Stimmen auf sich und liess so-
mit Martin Leschhorn und Cornelia 
Birchmeier hinter sich. «Die Wähler 
haben es geschätzt, sich nicht für 
Links oder Rechts entscheiden zu 
müssen», analysierte Christ ihr Wahl-
ergebnis. Für sie hätten allerdings 
auch ihr Bekanntheitsgrad in der Ge-
meinde sowie die Fokussierung auf 
eigene Themen gesprochen.

Die GLP-Politikerin tritt im zwei-
ten Wahlgang nochmals an und sieht 
sich keineswegs als chancenlos. Doch 
nur, wenn «sich die Parteiparolen 
nicht durchsetzen». Ihre Hoffnung 
sei, dass am 18. März die Personen 
und ihre Pläne im Mittelpunkt stün-
den, nicht die Parteien.

Diskrepanz zwischen 
Parlament und Gemeinderat
Sehr enttäuscht über sein Ab-

schneiden als Gemeinderats- und als 
Präsidiumskandidat war Martin Le-
schhorn Strebel (SP). Die SP habe ei-
nen sehr aktiven Wahlkampf geführt, 
was sich ja auch in einem guten Ein-
wohnerratsergebnis niedergeschlagen 
habe. Dass es aber nicht gelungen sei, 

diesen positiven Trend in die Gemein-
deratswahl zu übertragen, sei enttäu-
schend.

Allerdings sei es natürlich für die 
SP eine Gratwanderung gewesen, ei-
nerseits als Kritikerin der bürgerli-
chen Abbaupolitik im Sinne einer 
Oppositionspartei aufzutreten und 
sich gleichzeitig als Regierungspartei 
zu empfehlen. Es gehe nun darum, 
den SP-Sitz von Guido Vogel und den 
EVP-Sitz von Annemarie Pfeifer zu 
verteidigen und zu verhindern, dass 
die SVP in den Gemeinderat einziehe, 
und zwar im Interesse einer einiger-
massen ausgewogenen Besetzung 
des Gemeinderats. Deshalb kandidie-
re er im zweiten Wahlgang nicht mehr.

Christine Birchmeier (Grüne) 
sprach von einem sehr guten persön-
lichen Resultat. Immerhin 1515 Stim-
men seien für sie als Frau, die noch 
nicht lange in Riehen wohne und wir-
ke, wenig bekannt sei und dann noch 
zu den Grünen gehöre, ein sehr gutes 
Resultat. Es habe sich gezeigt, dass es 
in Riehen doch noch viele Leute gebe, 
die grüne Ideen unterstützen wollten. 
Unangenehm sei, dass ihr SP-Wahl-
kampfkollege Guido Vogel noch nicht 
im Amt bestätigt worden sei. Der erste 
Wahlgang zeige das Bild Riehens, das 
bürgerlich bleiben wolle.

Im zweiten Wahlgang wird Chris-
tine Birchmeier, die als zweite Grüne 
neben Marianne Hazenkamp neu in 
den Einwohnerrat gewählt wurde, 
nicht mehr antreten. Sie unterstützt 
die Wiederwahl von Guido Vogel (SP) 
und Annemarie Pfeifer (EVP).

Vier Kandidierende stellen sich 
dem zweiten Wahlgang
Inzwischen ist die Ausgangslage 

für den zweiten Wahlgang klar. Die 
SP und die EVP steigen gemeinsam 
mit ihren beiden Bisherigen Guido 
Vogel (SP) und Annemarie Pfeifer ins 
Rennen und werden dabei von den 
Grünen unterstützt. Der zweite SP-
Kandidat Martin Leschhorn Strebel 
und die Grüne Christine Birchmeier 
treten nicht mehr an.

Felix Wehrli (SVP) tritt als Kandi-
dat der Bürgerlichen Allianz von FDP, 
LDP, CVP und SVP an. Die Allianz 
setzt auf Wehrli als einzigen Kandi-
daten und gibt sonst keine Wahlemp-
fehlung ab.

Alleine nochmals ins Rennen stei-
gen wird die GLP-Kandidatin Katja 
Christ, die sich als Alternative in der 
politischen Mitte versteht.

Gemeinderatszahlen, Einwohnerrat 
und Kommentar siehe Seite 2.

Überschwengliche Freude bei Hansjörg Wilde: Die Wiederwahl als Ge-
meindepräsident im ersten Wahlgang kam auch für ihn überraschend.
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EINWOHNERRAT Zahlen und Fakten zur Wahl vom 4. Februar

Die SP löst die SVP als stärkste Partei ab

rs. Gemeindepräsident Hansjörg Wil-
de (parteilos) erreichte im ersten 
Wahlgang das absolute Mehr und 
wurde damit für eine zweite Amtszeit 
gewählt. Er setzte sich gegen Ge-
meinderätin Christine Kaufmann 
(EVP) und den neu kandidierenden 
Martin Leschhorn Strebel (SP) durch.

Im ersten Gemeinderatswahlgang 
erreichten vier Kandidierende das 
absolute Mehr und sind damit ge-
wählt. Die bisherige Gemeinderätin 
Christine Kaufmann erzielte das 
Spitzenresultat vor Gemeinderat Da-
niel Albietz (CVP), dem neu kandidie-
renden Daniel Hettich (LDP) und Ge-
meinderätin Silvia Schweizer (FDP).

Die Bisherigen Annemarie Pfeifer 
(EVP) und Guido Vogel (SP) erreich-
ten das absolute Mehr nicht und müs-
sen in den zweiten Wahlgang vom 18. 
März. Felix Wehrli (SVP) und Katja 
Christ (GLP) treten dort ebenfalls 
nochmals an. Ihre Kandidatur für 
den zweiten Wahlgang zurückgezo-
gen haben Martin Leschhorn Strebel 
(SP) und Cornelia Birchmeier (Grü-
ne). Hier die Zahlen im Einzelnen:

Gemeindepräsidium
(Stimmbeteiligung: 48,8%, 
absolutes Mehr: 3195)

Gewählt ist:
Hansjörg Wilde (parteilos, bisher) 3296

Stimmen erhalten haben:
Christine Kaufmann (EVP)  1923
Martin Leschhorn Strebel (SP)  919

Gemeinderat
(Stimmbeteiligung 47%, 
absolutes Mehr: 3044)

Gewählt sind:
Christine Kaufmann (EVP, bisher) 3771
Daniel Albietz (CVP, bisher)  3640
Daniel Hettich (LDP)  3374
Silvia Schweizer (FDP, bisher)  3284

Stimmen erhalten haben:
Annemarie Pfeifer (EVP, bisher)  2886
Guido Vogel (SP, bisher)  2795
Felix Wehrli (SVP)  2606
Katja Christ (GLP)  2054
Martin Leschhorn Strebel (SP) 2009
Cornelia Birchmeier (Grüne)  1515

rs. Die SP hat die SVP in der Einwoh-
nerratswahl als wählerstärkste Partei 
abgelöst. Die Sozialdemokraten kom-
men neu auf 20,63% (gegenüber 
18,88% im Jahr 2014), bleiben aber auf 
ihren 8 Parlamentssitzen. Die SVP 
folgt mit 19,36% (bisher 20,41%) auf 
Platz zwei, verliert damit den vor vier 
Jahren gewonnenen neunten Sitz und 
liegt nun auch bei 8 Sitzen. Dritt-
stärkste Partei ist nach wie vor die EVP 
mit 14,20% (bisher 14,26%) und bleibt 
bei ihren 6 Sitzen. Dahinter folgt neu 
die LDP mit 13,87% (bisher 12,68%), 
die die FDP überholt hat, die wieder-
um neu auf 12,80% kommt (bisher 
14,08%). Das bedeutet, dass die LDP 
von 5 auf 6 Sitze zugelegt hat, während 
die FDP von 6 auf 5 Sitze zurückgefal-
len ist. Die CVP folgt auf Platz sechs 
mit 7,22% (bisher 7,62%) und vertei-
digt damit ihre 3 Sitze knapp. Die GLP 
hat das Bündnis Grüne/BastA!/jgb 
überholt, kommt neu auf 5,72% (bis-
her 3,97%) und holt damit den vor vier 
Jahren verlorenen zweiten Sitz zu-
rück. Die Grünen kommen neu auf 
5,19% (bisher 6,62%) und verteidigen 
damit ihre zwei Sitze. Die EDU ver-
passte mit 1,02% (bisher 1,41%) auch 
im vierten Anlauf den erstmaligen 
Einzug ins Parlament klar.

Die Mehrheiten bleiben stabil
Obwohl sich in der Reihenfolge der 

Parteien doch einiges geändert hat, 
bleibt die Zusammensetzung des Ge-
meindeparlaments beinahe gleich. 
Immer noch verfügt die Bürgerliche 
Allianz von SVP, LDP, FDP und CVP mit 
22 Sitzen über eine absolute Mehrheit. 
Neben dem Abtausch zwischen den 
bürgerlichen Parteien LDP und FDP 
wurde mit dem SVP-Sitzverlust das 
bürgerliche Lager am rechten Rand ein 
wenig geschwächt, während die Mitte 
mit dem GLP-Sitzgewinn ein wenig zu-
gelegt hat. An den Machtverhältnissen 
wird das aber wenig ändern.

Abgewählt worden sind als über-
zähliger FDP-Mann der bisherige 
GPK-Präsident Daniel Liederer und 
als überzähliger SVP-Mann Ernst 
Stalder, der bei einer Wahl von Felix 

Wehrli in den Gemeinderat aber noch 
nachrücken könnte. Auf Abruf steht 
auch EVP-Mitglied David Moor, der 
bei einer Wiederwahl von Gemeinde-
rätin Annemarie Pfeifer ins Parlament 
nachrücken würde.

Gleich drei neue Köpfe gibt es bei 
der LDP, die neben der Besetzung ih-
res zusätzlichen Sitzes den zurücktre-
tenden Peter Zinkernagel und den in 
den Gemeinderat «beförderten» Dani-
el Hettich zu ersetzen hatte. Gewählt 
worden sind der Biologe und langjäh-
rige Grossrat Heiner Vischer, der Pa-
peterie-Inhaber, VRD-Co-Präsident 
und HGR-Vorstand Jürg Blattner so-
wie der Treuhänder und HGR-Kassier 
Mario Biondi.

Die SP hat ihre zurücktretenden 
Einwohnerräte Roland Lötscher und 
Roland Engeler durch eine Newco-
merin und einen Wiedereinsteiger 
ersetzt: die Sozialarbeiterin Susan-
ne Fisch Amrhein ist neu in die Poli-
tik eingestiegen, Andreashaus-Si-
grist Paul Spring sass vor Jahrzehnten 
schon für die POB im Parlament und 
gibt nun ein Comeback in der Riehe-
ner Politik.

Mit einer Newcomerin ersetzt die 
Grüne Partei den zurücktretenden 
Thomas Mühlemann: Cornelia Birch-
meier ist damit erstmals in ein politi-
sches Amt gewählt worden, nachdem 
sie sich schon seit Jahren vor allem in 
der Kantonalpartei unter anderem als 
Vizepräsidentin engagiert hat.

Erstmals in ein politisches Amt in 
Riehen gewählt worden ist auch Katja 
Christ, Juristin, amtierende Präsiden-
tin der GLP Basel-Stadt, Grossrätin 
und ehemalige Protokollführerin des 
Einwohnerrats. Sollte Katja Christ am 
18. März die Wahl in den Gemeinderat 
schaffen, käme Silvia Merkle-Zäch 
zum Zug.

Die Gewählten aller Parteien
Im Folgenden die 40 Gewählten und 

die jeweils sechs ersten Nachrücken-
den jeder Partei. Weil zwei Gewählte 
noch in den Gemeinderatswahlkampf 
involviert sind, könnten zwei Nachrü-
ckende bereits bei Amtsbeginn zu Rats-

mitgliedern werden. Das betrifft bei 
der EVP den Bisherigen David Moor 
(falls die bisherige Gemeinderätin An-
nemarie Pfeifer im Amt bestätigt wird) 
und bei der SVP den Bisherigen Ernst 
Stalder (falls Felix Wehrli neu in den 
Gemeinderat gewählt wird). Als Nach-
rückende bereits gewählt sind bei der 
FDP die Bisherige Christine Mu-
menthaler (für Gemeinderätin Silvia 
Schweizer), bei der LDP Mario Biondi 
(neu, für den neu in den Gemeinderat 
gewählten Daniel Hettich), bei der EVP 
der Bisherige Alfred Merz (für Gemein-
derätin Christine Kaufmann) und bei 
der CVP die Bisherige Priska Keller (für 
Gemeinderat Daniel Albietz).

FDP (5 Sitze/-1): Andreas Zappalà 
(2624 Stimmen), Dieter Nill (2048), Da-
niel Wenk (1975), Silvia Schweizer 
(1887, verzichtet als gewählte Gemein-
derätin), Elisabeth Näf (1733), Christi-
ne Mumenthaler (1680, ersetzt Silvia 
Schweizer). – Nachrückende: Daniel 
Liederer (1600), David Pavlu (1156), 
Marcel Hügi (1131), Carol Baltermia 
(1103), Denise Gilli (1096), Barbara Näf 
(1092).

LDP (6 Sitze/+1): Daniel Hettich (2610, 
verzichtet als gewählter Gemeinderat), 
Thomas Strahm (1668), Claudia 
Schultheiss (1429), Heiner Vischer 
(1064), Hans Rudolf Lüthi (985), Jürg 
Blattner (977), Mario Biondi (796, er-
setzt Daniel Hettich). – Nachrückende: 
Andreas Hupfer (790), Andreas Künzi 
(745), Michael Willi (738), Ursina Kiss-
ling (715), Noemi Crain Merz (687), Re-
mo Schweigler (680).

EVP (6 Sitze/wie bisher): Christine 
Kaufmann (2144, verzichtet als ge-
wählte Gemeinderätin), Annemarie 
Pfeifer-Eggenberger (1462), Jürg Soll-
berger-Blaser (1236), Thomas Wid-
mer-Huber (1233), Caroline Schachen-
mann (1205), Philipp Ponacz-Strebel 
(1147), Alfred Merz-Ankli (ersetzt 
Christine Kaufmann). – Nachrücken-
de: David Moor (916), Rebecca Stan-
kowski-Jeker (783), Lorenz Müller 
(763), Daniele Agnolazza (763), Eva 

Sofia Hersberger-In der Smitten (744), 
Hans Rudolf Brenner (669).

SP (8 Sitze/wie bisher): Sasha Mazzot-
ti (2897), Martin Strebel Leschhorn 
(2852), Paul Spring (2695), Franziska 
Roth (2650), Heinz Oehen-Schumacher 
(2414), Regina Rahmen (2349), Matthi-
as Gysel (2240), Susanne Fisch Amrhein 
(2164). – Nachrückende: Petra Priess 
(2050), Martina Waltimo (2026), Bri-
gitte Zogg (2005), Marcus Sartorius 
(1974), Urs Bachmann (1973), Noé Poll-
heimer (1833).

CVP (3 Sitze/wie bisher): Daniel Al-
bietz (1645, verzichtet als gewählter Ge-
meinderat), Christian Griss-Elber 
(1551), Patrick Huber (1318), Priska 
Keller (1139, ersetzt Daniel Albietz). – 
Nachrückende: Vera Griss (806), Dani-
el Lorenz (721), Jürg Diezig (646), Tobi-
as Kohler (638), Dan Shambicco (615), 
Marlies Jenni-Egger (599).

Bündnis Grüne BastA! Jgb (2 Sitze/
wie bisher): Marianne Hazenkamp-
von Arx (1657), Cornelia Birchmeier 
Resch (1045). – Nachrückende: Mike 
Gosteli (881), Irène Renz (880), David 
Giger (778), Ahmet Argüz (775), Daniel 
Lewis (715), Sabine Brändle (709).

GLP (2 Sitze/+1): Katja Christ (1080), 
Olivier Bezençon (965). – Nachrücken-
de: Silvia Merkle-Zäch (710), Sandra 
Bothe-Wenk (651), Mehtap Fiechter 
(566), Denise Wallace (404), Silvia Ha-
tebur (343), Andreas Sturm (332).

SVP (8 Sitze/-1): Eduard Rutschmann 
(2257), Heiner Ueberwasser (2101), Fe-
lix Wehrli (2021), Christian Heim (1776), 
Peter Mark (1546), Christian Meidinger 
(1496), Pascal Messerli (1338), Peter A. 
Vogt (1320). – Nachrückende: Ernst 
Stalder (1169), Jenny Schweizer-Hoff-
mann (1067), Matthias Moser (980), 
Bernhard Rungger (976), Matthias Stal-
der (967), Daniela Stumpf (942).

EDU (0/0): Nicht gewählt: Markus 
Grob Pantaleoni (333), Dominic Note-
gen (279), Lukas Michel (235).

Wahl von 40 Mitgliedern des 
Einwohnerrats Riehen

Definitive Sitzverteilung 
(Vergleich 2014/2018)

Gemeinderat: Die Zahlen

Unterschiedliche Gemütszustände: Während Katja Christ (GLP) bei den Gemeinderatswahlen einen Achtungserfolg erzielen konnte, musste Martin  
Leschhorn eine herbe Schlappe einstecken – auch bei der Präsidiumswahl. In den Einwohnerrat schafften es hingegen beide.� Fotos: Philippe Jaquet

meinung

Konkordanz
Die bürgerli-
chen Parteien 
pochen auf 
Konkordanz 
und die Ein-
bindung aller 
massgeblichen 
politischen 
Kräfte in den 
Gemeinderat 
und erwarten 

deshalb vom Wahlvolk die Wahl 
des SVP-Mannes Felix Wehrli.
Ich frage mich allerdings, wie ernst 
es den SVP-Partnern LDP, FDP und 
CVP mit dieser Partnerschaft wirk-
lich ist. Denn mit der Einbindung 
des gemeinsamen bürgerlichen 
Gemeindepräsidiumskandidaten 
Hansjörg Wilde haben sich die 
bürgerlichen Parteien einen Partei-
platz sozusagen selbst weggenom-
men. Ehrlicher wäre es gewesen, zu 
viert mit je einem Kandidaten pro 
Partei ins Rennen zu steigen – mit 
wesentlich besseren Chancen auch 
für die SVP. Denn ist es angesichts 
der Mehrheitsverhältnisse wirklich 
gerechtfertigt, mit einer bürgerli-
chen Einwohnerratsmehrheit von 
55 Prozent gleich fünf der sieben 
Gemeinderatssitze zu beanspru-
chen? Und den restlichen 45 Pro-
zent zwei Sitze übrigzulassen?
In früheren Jahren war die Gemein-
deratswahl – im Gegensatz zur vom 
Parteiproporz geprägten Einwoh-
nerratswahl – ganz ausgeprägt eine 
Personenwahl und oft waren die 
gewählten Exekutivmitglieder da-
nach nicht darauf aus, eins zu eins 
ihr Parteiprogramm durchzuset-
zen, sondern, geprägt von ihrer 
politischen Herkunft, im Team 
Lösungen mit zu erarbeiten, hinter 
denen zumindest eine grosse Mehr-
heit des Gremiums stehen konnte. 
Die Stärke des Gemeinderats be-
stand nicht darin, dass sich eine 
politische Richtung dank einer 
Mehrheit immer durchsetzen konn-
te, sondern darin, dass die ver-
schiedenartige Zusammensetzung 
gute Lösungen ermöglichte, weil 
alle Argumente zur Sprache kamen.
Heute scheint die Entscheidfindung 
im Gemeinderat zunehmend von 
politischen Grabenkämpfen ge-
prägt zu sein. In einer Zeit der Ver-
politisierung des Gemeinderats 
wäre eine ausgewogene Verteilung 
der politischen Kräfte besonders 
wichtig.
Was die Bürgerliche Allianz mit 
ihrem Anspruch auf fünf Sitze an-
strebt, ist keine Konkordanz, son-
dern die Durchsetzung eines 
Machtanspruches. Wichtiger als die 
bedingungslose Durchsetzung einer 
bestimmten politischen Linie ist es 
aber, in der Gemeinde ein Klima zu 
schaffen, in dem sich alle wohlfüh-
len können. Nicht die Fremdbe-
stimmung des politischen Gegners 
sollte das oberste Ziel der Gemein-
depolitik sein, sondern eine Ge-
meinde, in der alle die ihnen ent-
sprechenden Angebote finden und 
niemand in seinen Bedürfnissen 
eingeschränkt wird.
  Rolf Spriessler-Brander
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Bettingen Liederabend in der Baslerhofscheune mit Werken von Brahms, Schumann, Mendelssohn und Schubert

Die Facetten der Liebe

Rendez-vous mit … Karli Merz, Laternenmaler der Wettstai-Clique

«Eine Lampe malen ist etwas Geselliges»

Die VRD sucht Sie!
An der letzten Ge-
ner a lver sa m m-
lung der Vereini-
gung Riehener 
D o r f g e s c h ä f t e 
(VRD) wurde 
über die Zukunft 
der Vereinigung 
diskutiert. Die 
Riehener Zeitung 
titelte im vergan-
genen August in 
der Berichterstat-

tung zu eben dieser Generalver-
sammlung: «Eine Schonfrist für die 
VRD». Nach über einem halben Jahr 
und einem guten Einblick hinter die 
Kulissen stelle ich als neugewähltes 
Vorstandsmitglied fest, dass die Akti-
vitäten vielseitig sind, aber noch Luft 
nach oben haben. Eines ist sicher: Es 
braucht die VRD!

Das Präsidium teilen sich zwei in 
Riehen wohnhafte und sehr enga-
gierte Ladenbesitzer im Dorfkern. 
Beide versuchen seit Jahren, mit ih-
rem Geschäft über die Runden zu 
kommen. Dies teilweise mit einer 
Sieben-Tage-Woche und keinen Fe-
rien. Nebenbei wollen oder müssen 
sie die Interessen der Riehener Dorf-
geschäfte vertreten und für deren 
Aufschwung sorgen. Unterstützt 
werden sie von drei weiteren Mit-
gliedern des Vorstandes, die alle mit 
ihren Jobs voll ausgelastet sind. Es 
sind viele Ideen für die Belebung des 
Dorfkerns vorhanden, die den Rie-
hener Geschäften mehr Kunden in 
die Läden bringen sollen. Doch wer 
bringt diese Ideen unter einen Hut 
und setzt diese um? Der VRD fehlt 
schlicht die Zeit, um diese Aufgaben 
auch noch zu meistern. In Riehen 
werden nur noch wenige Geschäfte 
vom Eigentümer persönlich geführt. 
Tendenz abnehmend. Angestellte 
haben selten Lust, neben dem or-
dentlichen Arbeitspensum ihre 
Freizeit für die Belebung des Riehe-
ner Dorfkerns einzusetzen. Die 
meisten von ihnen wohnen auch 
nicht in Riehen. Doch um diesem 
schönen neuen Dorfkern mit all sei-
nen speziellen Geschäften Leben 
einzuhauchen, braucht es viel Zeit 
und Engagement.

Es ist heute sehr schwierig, Men-
schen zu finden, welche sich ehren-
amtlich für etwas einsetzen, ohne 
davon zu profitieren. Menschen, die 
auch noch in zehn Jahren die kleinen 
Riehener Läden mit ihrem tollen 
persönlichen Service nutzen wollen. 
Menschen, die sich für ihr Dorf ein-
setzen. Falls Sie sich jetzt angespro-
chen fühlen, dann melden Sie sich 
doch bitte bei der VRD. Sie können 
auf unsere Unterstützung zählen. 
Vielleicht können Sie einmal von 
sich behaupten: Ich habe den Riehe-
ner Dorfgeschäften geholfen! 

CaRte BlanChe

Daniel Lorenz

Daniel Lorenz ist Vorstandsmitglied 
der Vereinigung Riehener Dorfge-
schäfte und Finanzberater bei der 
Raiffeisenbank Riehen.

Vor zahlreichem Publikum 
huldigten Annina Battaglia 
und Cristina Alles Dopico  
mit ihrem musikalischen  
Programm der Liebe.

Sophie Chaillot

«Meine Liebe ist grün» heisst es im 
Text des Liedes Op. 63 Nr.5 von 
Brahms. Diese Aussage bezeugt die 
grenzenlose Vielseitigkeit, die unend-
liche Farbenpalette, die emotional 
verwirrende Tiefe – und wie facetten-
reich die Liebe doch ist. Diesem gro-
ssen, reichen und endlosen Thema 
war der Liederabend in der Baslerhof-
scheune in Bettingen am vergange-
nen Sonntag gewidmet.

Rote Rosen und Romantik
Frohes Stimmengewirr und La-

chen. Im fast vollen Saal der Basler-
hofscheune in Bettingen hat sich ein 
erwartungsvolles Publikum versam-
melt, das sich spürbar auf den Lieder-
abend rund um die Liebe mit der Sän-
gerin Annina Olivia Battaglia und der 
Pianistin Cristina Alles Dopico freut. 
Der Blumenschmuck aus roten Rosen 
unterstreicht das Thema des Kon-
zerts, die modernen Neonleuchten 
geben der erwarteten Romantik zwar 
einen kühlen Kontrast, was jedoch der 
sichtlich guten Stimmung im Saal 
nicht schadet. Nach der Begrüssung 
durch die Kulturkommission Bettin-
gen treten die beiden grazilen Musike-
rinnen in wallenden schwarzen Kon-
zertroben auf, die Sängerin Annina 
Battaglia im von ihrem Designer für 
sie kreierten Kleid, und beginnen das 
der Liebe gewidmete Programm. 
Schuberts Lied D210 Nr. 78 «Die Liebe» 
bildet den musikalischen Auftakt zum 
unterhaltsamen Programm rund um 
dieses vielversprechende Thema.

Unterhaltsam moderieren sie die 
Lieder, erzählen Anekdoten über die 
Komponisten, verknüpfen Begeben-
heiten aus deren Leben mit den Texten 
der Lieder. Sie singen und spielen sich 
durch Liebeslieder von Mendelssohn, 
Schumann und Brahms. Vom flirten-
den Mendelssohn ist die Rede, die 
komplizierte Dreiecksbeziehung zwi-
schen Brahms, Clara Schumann und 
ihrem Ehemann Robert Schumann ist 
ein Thema, ja sogar die Homosexuali-
tät Schuberts wird angesprochen. 
Nachtigall, Mond und Sterne werden 
besungen, wobei die klare, helle Stim-
me von Battaglia selber wie ein Stern 
über der weichen Klavierbegleitung 
Dopicos schwebt.

Mit einer gut ausgebildeten Opern-
stimme, klarer Diktion und kolorier-
tem Klang präsentiert Annina Batta-
glia die Lieder, wobei sie besonders im 
zweiten Teil des Programms musika-
lisch loslässt und der Tiefe der Liebes-

gefühle Ausdruck gibt. Was anfangs 
noch etwas flach und von starkem Vi-
brato dominiert war, gewinnt mit der 
Dramatik der Aspekte der Liebe wie 
Verlust, Herzensleid und Liebes-
schmerz an Schwingungsweite, Aus-
druck und Amplitude.

Sensibel, weich und klangvoll be-
gleitet Cristina Dopico am Klavier, ihr 
Spiel bleibt jedoch etwas im Hinter-
grund. Der Anschlag hat etwas Feines, 
Zärtliches, manchmal fast Zögerli-
ches und die erwünschte Klarheit 
bleibt aus, was aber auch zweifellos 
dem durch zwei Mikrofone verstärk-
ten Klavier und der etwas unromanti-
schen Akustik des Saals zuzuschrei-
ben ist.

Botschafterinnen der Liebe
Auch wenn der Liederabend durch 

die Moderation und die Anwesenheit 
des Videoprojektors, der die Liedtexte 
an eine grosse Leinwand projizierte, 

Vortragscharakter hatte, so konnten 
sich die beiden grazilen Musikerinnen 
mit ihrem jugendlichen Charme und 
musikalischen Können absolut als Bot-
schafterinnen der Liebe behaupten.

Seit der Romantik, also der kultur-
geschichtlichen Epoche, die vom Ende 
des 18. Jahrhunderts bis weit ins 19. 
Jahrhundert dauerte, die Zeit in der 
Schubert, Mendelssohn, Schumann, 
Brahms diese wunderbare Literatur 
komponierten, hat sich einiges verän-
dert. Die Liebe, möchte ich behaupten, 
ist jedoch als Grundemotion des Men-
schen bestehen geblieben. Wie man 
am Liederabend erfahren durfte, ha-
ben Clara Schumann und Brahms ih-
ren Briefwechsel der verbotenen Liebe 
in gemeinsamem Einverständnis ver-
nichtet. Zur heutigen Zeit werden wohl 
einige E-Mails, SMS oder Whatsapp 
aus gleichem Grunde gelöscht. Das 
Thema der Liebe bleibt also nach wie 
vor gross, reich und endlos.

Die Pianistin Cristina Alles Dopico und die Sängerin Annina Battaglia zaubern musikalische Liebesgefühle in die 
Baslerhofscheune. Foto: Philippe Jaquet
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IMPRES SUM

Der Mann, der die Tür am Ende des 
altehrwürdigen Innenhofs öffnet, 
trägt einen ursprünglich weissen 
Overall, darunter einen blau-weiss ge-
streiften Pullover à la Pablo Picasso 
und ein breites Lächeln im Gesicht. 
Ihm nach geht es nach drinnen, wo es 
viel zu sehen gibt. Fläschchen, Gläser 
und andere Behälter mit Farben und 
unbekannten Flüssigkeiten, Holzlat-
ten, weissen Stoff, zwei Leitern, ein 
Trommelböcklein. Dann eine kleine 
Steckenlaterne und eine viel grössere, 
auf deren Vorderseite … «Einen 
Schluck Weissen?» Er hält ein gefülltes 
Weissweinglas in der Hand, die «Sun-
nereedli» stehen ebenfalls bereit. 
Wenn sich da nicht Fasnachtsstim-
mung einstellt!

Natürlich hätte auch ohne die an-
genehme Unterbrechung nicht mehr 
über die Laterne verraten werden dür-
fen. Diese wird erst am Sonntag vor 
der Fasnacht enthüllt und den Cli-
quenmitgliedern sicherlich einige 
Ausrufe der Bewunderung entlocken. 
Karli Merz, der Mann im Picasso-Ma-
lermeister-Outfit, ist Laternenmaler 
der Wettstai-Clique. Er steht im Atelier 
im Gemäuer des Waisenhauses im 
Kleinbasel, wo seine Clique seit 1955 
Gastrecht geniesst, und freut sich. Das 
Kunstwerk, das drei Wochen vor dem 
Morgenstreich nur noch wenige wei-
sse Stellen aufweist, löst nämlich jetzt 
schon Lob und Staunen aus.

Zur Wettstai-Clique ins Kleinbasel 
hat es den Riehener Bürger, der in Bet-
tingen wohnt, vor 25 Jahren verschla-
gen. Der Elektriker arbeitete damals 
als Servicemonteur mit einem Kolle-
gen, der immer mal wieder stöhnte: 
«Nun muss ich noch Laternenmalen 
gehen!» Er habe immer gerne gezeich-
net; ob er ihm helfen solle, fragte Kar-
li Merz. So malten die beiden jungen 
Männer ihre erste Laterne gemein-
sam. Nach etwa drei Stück meinte der 
ursprüngliche Künstler ohne Neid: 
«Mach du alleine weiter; ich pfusche 
dir nur noch hinein.» Mittlerweile 
hatte Merz, der als Teenager ein paar 
Jahre Fasnacht machte, auch wieder 
seine Trommel hervorgeholt. «Eine 

Stunde pro Tag übte ich und nach zir-
ka einem Jahr konnte ich mittrom-
meln», freut er sich heute noch.

Seine verschmitzten Augen wer-
den kurz nachdenklich. «Wenn die 
Eltern Fasnächtler sind, kriegst du 
schon mehr mit.» Seine Mutter sei 
Spanierin und daher nicht so in die 
lokalen Traditionen eingebunden und 
auch der Vater war kein Fasnächtler. 
«Wenn man mehr Berührungspunkte 
mit den Schulen schafft, kann man 
auch mehr Kinder gewinnen, die bis-
her nichts mit der Fasnacht zu tun hat-
ten», ist er überzeugt. Sein Verein ist 
wie alle Basler Cliquen stets auf der 
Suche nach Nachwuchs. Bei ihm seien 
regelmässig Schulklassen oder Kin-
dergärten zu Besuch, die schauen dür-
fen, wie so eine Laterne entsteht.

Präsentieren und manipulieren
Wie entsteht denn so eine Laterne? 

«Nach den Sommerferien trifft sich die 
Sujetkommission und in einem langsa-
men Prozess kristallisiert sich dieses 
heraus», erklärt Merz. Der Künstler 
müsse nicht in der Kommission sein, es 
mache aber Sinn. «Ich kann bereits Ent-
würfe präsentieren – und ein bisschen 

manipulieren», grinst er. Vor Weih-
nachten fange dann die Arbeit an der 
Laterne an. Das Gestell, das meist recy-
celt werde – ein grösseres würde sowie-
so nicht durch die Ateliertür passen –, 
muss mit Leinwand bespannt und 
mehrere Male mit Gelatine beschichtet 
werden. Dabei ist der Laternenmaler 
nicht immer allein. «Eine Lampe malen 
sollte eigentlich geselligen Charakter 
haben», erklärt Merz. Alleine sei er 
zwar produktiver, doch arbeite man zu 
zweit, gehe er zufriedener nach Hause. 
Es werde auch nicht immer gekrampft: 
«Manchmal sitzen wir einfach vor der 
Lampe, meditieren ein bisschen und 
philosophieren über das Sujet.»

Nun zieht der Künstler die Blei-
stiftskizzen der Details aus einem 
Mäppchen, die sich gross und in Farbe 
schon auf der Leinwand befinden. 
Diese übertrage er auf Folie, projiziere 
sie mit dem Hellraumprojektor auf die 
Laterne und halte dort alles mit Koh-
lestift fest. «Wenn Kinder hier sind, 
staunen sie schon über dieses unbe-
kannte Gerät», schmunzelt er und be-
richtet strahlend vom Besuch der Klei-
nen, für die es jeweils ein Highlight 
sei, in die Laterne hineinzusteigen. 

Vor Kurzem war die Freude jedoch 
nicht so gross. Das grosse wilde Tier 
mit den spitzen Zähnen habe bei ei-
nem kleinen Mädchen sogar für Trä-
nen gesorgt, worauf die Gruppe das 
Atelier überstürzt verlassen musste. 
Da stellt sich auch bei dem offensicht-
lich kinderliebenden Mann kein Mit-
leid ein – zu gross ist die Freude über 
den furchteinflössenden Effekt der ei-
genen Malkunst.

Mehr Mut und AC/DC
«Ein Grafiker oder Künstler kann 

seine Skizze natürlich ohne Projektion 
übertragen und experimentiert sicher 
wilder als ich», stellt Merz klar. Schön 
sei aber, dass die Wettstai-Clique im-
mer Laternenmaler aus den eigenen 
Reihen rekrutieren konnte, während 
andere auf Profis zurückgreifen, die 
oft mehrere «Lampen» pro Fasnacht 
malten. Doch nach zwei Dutzend La-
ternen hat auch der Hobbykünstler 
eine Entwicklung durchgemacht. «Ich 
brauche massiv weniger Zeit, bin mu-
tiger und wenn ich mir etwas vorstelle, 
kann ich es auch auf die Leinwand 
bringen.» Das glaubt man beim Be-
trachten des Kunstwerks aufs Wort. 
Hatte er mit diesem Talent nie den 
Wunsch, das Hobby zum Beruf zu ma-
chen? «Ich kann es mir gut vorstellen, 
schliesslich war die Informatik früher 
als Elektromonteur auch mein Hob-
by», überlegt der IT-Systemspezialist, 
der sich vor gut zwei Jahren noch zum 
Wirtschaftsinformatiker weitergebil-
det hat. «Meine Frau sagte auch schon: 
‹Warum malst du nicht einmal etwas 
für dich?› Sie hat recht; ich sollte mal 
anfangen!»

Zum Schluss verrät der Künstler 
noch, wie sich die Hintergrundmusik 
gewandelt hat: Nach 15-jähriger 
«Drummeli»-Berieselung mitsamt 
Rahmenstücklein sei seit einiger Zeit 
AC/DC und Deep Purple angesagt. 
Und zwar genügend laut, weil man da 
mutiger male. Apropos Mut: Suchen 
Sie an der Fasnacht die Lampe der 
Wettstai-Clique! Und keine Angst vor 
dem grossen Tier – es ist nur gemalt.

Michèle Faller

Blick aus der Seitentür des fast fertigen Kunstwerks: Karli Merz freut sich 
jetzt schon auf den Moment des letzten Pinselstrichs. Foto: Michèle Faller
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Erfüllen Sie sich 

Ihren Wohntraum! 
 

An der Missionsstrasse 36 in Basel 

vermieten wir per 1. Juli 2018, 

18 moderne, grosszügige 2.5- bis 

4.5-Zimmer Mietwohnungen.  
 

www.maienhof.ch 

061 225 50 90 

 

 

 

trimag Treuhand-Immobilien AG 

Postfach I 4009 Basel I www.trimag.ch 

JAKOB SCHWEIZER
GARTENARBEITEN

FÜR IHRE ERHOLUNG ZU HAUSE
PRIVAT 061 381 44 09
MOBILE 079 731 43 20
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63. R
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63

Möchten auch Sie 
die Riehener Zeitung 
Woche für Woche 
in Ihrem Briefkasten?

Musikschule: 150 Kinder 

und Jugendliche feierten 

«Sudamerica de Fiesta»
SEITE 2

Konzert: Organist Tobias 

Lindner spielte das Bach-

Konzert Mendelssohns
SEITE 5

Showdown: Riehener 

Schachspieler träumen 

vom ersten Meistertitel
SEITE 13

Ausstellung: Gustave 

Courbets Bilder bis Januar 

in der Fondation Beyeler
SEITE 9

Reklameteil

9 771661 645008

3 7

Reklameteil

KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Jetzt die ersten 

Weisswürste

immer freitags frisch

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität
DELIKATESSEN

FONDATION BEYELER

7. 9. 2014  – 18. 1. 2015
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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…ICH
TROTZ FRAGEN

ALS KOMPETENT
WAHRGENOMMEN

WERDE

KOSTENLOSE BERATUNG FÜR ELTERN 
MIT KINDERN VON 0-5 JAHREN

ELTERNBERATUNG BASEL-STADT
FREIE STRASSE 35, 4001 BASEL

061 690 26 90
INFO@ELTERNBERATUNGBASEL.CH

ICH GEHE GERNE ZUR 
ELTERNBERATUNG, WEIL…
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– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL  ✆ * 061 312 24 72
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Staatlich anerkanntes Hilfswerk

Wahre Schatztruhe
Vielfältiges Angebot anWaren!

› Gratisabholdienst
und Warenannahme
fürWiederverkäufliches

› Räumungen und
Entsorgungen
zu fairen Preisen

Weitere HIOB Brockenstube
Münchenstein, Birseckstr. 62
Tel. 061 411 89 88

12
4

Brockenstube Basel
Klybeckstr. 91, Tel. 061 683 23 60
www.hiob.ch, basel@hiob.ch
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Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Zurück zur 
Beweglichkeit.
Die Reha Chrischona bietet Ihnen  
individuelle Therapieprogramme.  
Rufen Sie uns an: 061 646 95 00 
www.buespi.ch
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Biete mobile Fussreflexzonen-
therapie und -massage
(Ausbildung in der CH) zur Unterstützung Ihres 
körperlichen und seelischen Wohlbefindens .

Telefon 0049 151 51 63 69 73 
E-Mail: christiane.baier7@yahoo.de R

Z
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In Riehen An der Auhalde an ruhiger 
 Wohnlage mit Sicht über Riehen, vermieten 
wir per 1. April oder nach Übereinkunft 
in gepflegter Liegenschaft im 2. OG 
total renovierte schöne
51/2-Zi-Maisonette-Wohnung, 121 m2
Moderne Küche, Bad/WC, sep. Dusche, neue 
Parkettböden, Balkon, Keller, Veloraum.
MZ inkl. Nebenkosten Fr. 2520.–

Telefon 079 301 87 23 R
Z
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Suche musikalische Begleitung
für «Bangg» bei privat, max. eine Stunde.
Näheres Telefon 079 644 57 52 R

Z
0

47
4

8
2

Kleines Unternehmen im Bereich 
der Sanitären Anlagen & Heizungen 
tätig (2 Mitarbeiter) mit langjähriger 

Kundschaft sucht infolge 
Pensionierung des Inhabers einen  

Nachfolger.
Bitte senden Sie Ihre Anfrage unter 

Chiffre-Nr. 3170 an die Riehener Zeitung, 
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen.

Kirchenzettel
vom 4. bis 10. Februar 2018

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Projekt Nepal

Dorfkirche
So	 	 9.15	 Gebet	für	die	Jugend,	Pfarrsaal
	 10.00	 	Lobgottesdienst,	Kinderhüeti	

im	Pfarrsaal.	Kirchenkaffee	
im	Meierhofsaal

Fr	 	 6.00	 Morgengebet,	Dorfkirche

Kirche Bettingen
So	 10.00	 	Gottesdienst,	Predigt:	Pfarrer	

	Friedhelm	Geiss,	Predigttext:	
zu	Estomihi:	Psalm	31	Auf	Gott	
kann	ich	mich	verlassen

Di	 12.00	 Mittagstisch	im	Café	Wendelin

Kornfeldkirche
So	 10.00	 	Gottesdienst,	Predigt:	Pfarrer	

	Andreas	Klaiber,	Predigttext:	
	Matthäus	10,	34–36

Mo	 16.00	 Sakraler	Tanz
Do	 12.00	 Mittagsclub	Kornfeld

Andreashaus
Mi	 14.30	 Senioren-Kaffikränzli

Diakonissenhaus
So	 	 9.30	 Gottesdienst,	Sr.	Brigitte	Arnold
Fr	 17.00	 Vesper	zum	Arbeitswochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So	 10.00	 Gottesdienst	mit	Abendmahl
	 	 Kinderhüeti	/	Kids	Treff	Spezial
Di	 14.30	 	Seniorenbibelstunde	mit	

Willi	Diermann	über	Römer	8,	9–17
Do	 12.00	 Mittagstisch	50+

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus
So	 10.30	 	Eucharistiefeier	–	Kerzen-	und	

	Brotsegnung,	anschliessend	
	Blasiussegen

Di	 19.00	 Meditative	Messfeier
Do	 	 9.30	 	Eucharistiefeier
Sa	 17.30	 	Eucharistiefeier	am	Vorabend

sp-riehen.ch

IM ZWEITEN WAHLGANG:  

Annemarie Pfeifer und Guido Vogel 
in den Gemeinderat

Herzlichen  
Dank für Ihr  
Vertrauen und  
Ihre Unterstützung.

Dank für Ihr 
Vertrauen und 
Ihre Unterstützung.
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Danke!

LDP
3LISTE

Thomas Strahm 
Claudia Schultheiss 
Heiner Vischer
Hans Rudolf Lüthi 
Jürg Blattner
Mario Biondi

R
Z

0
47

13
4

Erstvermietung – frisch renovierte 
4½-Zi.-Whg in Riehen (je 1x EG/OG/DG), 
Niederholzstr. 108, 98 m2, hell, grosszügiges 
Wohnkonzept, gedeckter Aussenbereich.
inkl. Garage + Parkplatz, brutto ab Fr. 2550.–

Kontakt +41 79 694 57 69
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Herzlichen Dank
für Ihre Stimmen

Gemeinde-
wahlen
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Du warst so einfach und so schlicht
In deinem Leben voller Pflicht,
hast uns geliebt, umsorgt, bewacht
und selten nur an dich gedacht.
Du hast ein Herz aus Gold besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Grossmutter, 
 Urgrossmutter, Schwiegermutter und Schwester

Liselotte Beuret-Dietzig
20. Februar 1932 – 2. Februar 2018

In stiller Trauer:
Jeannette Beuret und Georg Wick
Margrit und Urs Flückiger-Beuret
Ruth Schumacher-Beuret und Franz Schumacher
Marcel und Christine Beuret-Huber
Yvonne und Urs Lutz-Beuret
Paul-Heinz und Irmi Dietzig-Freudig
Michel Beuret und Sabrina Meury mit Lenya und Runa
Samantha und Stefan Kunz mit Lucas
Thomas und Carol Schumacher mit Valentina und Romina
Sonja und Fabian Müller-Schumacher mit Rebecca und Mischa
Michel Schumacher
André Beuret
Joel Beuret
Pascal Lutz
Florian Lutz
Verwandte und Freunde

Die Abdankungsfeier findet am Dienstag, 13. Februar 2018 um 10 Uhr 
auf dem Gottesacker Riehen statt.

Traueradresse: L. Beuret, Schäferstr 9, 4125 Riehen

Auto-Abstellplatz
in Einstellhalle mit guter Zufahrt,
Nähe Tramstation zu vermieten.
Fr. 160.–/Mt.; Tel. 061 641 38 41 R
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Das Café Wendelin befindet sich im Dorfkern von Bettingen und wird von der 
Gemeinde betrieben. Das Wendelin-Team serviert seinen Gästen eine Vielzahl 
an Kaffeevariationen, Kuchen und Kleingebäck – der soziale Treffpunkt lädt zum 
Verweilen und sich Austauschen ein.

Zur Ergänzung des Teams suchen wir per 1. April 2018 oder nach Vereinbarung 
eine engagierte Persönlichkeit, welche idealerweise Erfahrung im Gastronomie-
bereich aufweisen kann, als

Servicemitarbeitende/r
temporäre Einsätze im Stundenlohn – vorzugsweise am Mittwochnachmittag 

und Donnerstagmorgen und für Ferienablösungen

Sind Sie flexibel, selbstständig und kommunikativ und freuen sich über eine 
abwechslungsreiche Tätigkeit? Dann richten Sie bitte Ihre Kurzbewerbung bis 
26. Februar 2018 an:

Persönlich / Vertraulich
Katharina Näf Widmer, Gemeindeverwaltung Bettingen, Talweg 2, 4126 Bettingen
Ergänzende Auskünfte erteilen Ihnen gerne auch Susanne Gurtner, Leiterin Café 
Wendelin, (079 257 01 73).

Gemeinde Bettingen R
Z

0
47

4
41

Riehener Gartenbaufirma sucht per sofort

Werkhof/Lager, ca. 30–50 m2
zum Einstellen von Maschinen und Werkzeug.

www.gartenbau-riehen.ch
Natel: 079 396 88 71, Caroline Langer R
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Mitten im Dorf –  
 Ihre Riehener Zeitung

inserate@riehener-zeitung.ch



FREITAG, 9. FEbRuAR

Lirum Larum Gschichtezit
Geschichten für unsere Kleinsten, ab 9.30 
Uhr. Anschliessend Treffpunkt bei Kaffee 
und Gutzi. Gemeindebibliothek Dorf (Ba-
selstrasse 12, Riehen). Eintritt frei.

«Riechemer Schuelfasnacht» 
An der Schulfasnacht nehmen Kinder 
aus  allen Kindergärten und Primarschul-
häusern der Gemeinde teil. Der Cortège 
beginnt um 10 Uhr im Sarasinpark und 
führt via Rössligasse, Singeisenhof, We-
bergässchen, Schmiedgasse, Bahnhof-
strasse und zurück via Schmiedgasse und 
Wendelinsgasse zum Parkplatz beim Ge-
meindehaus. Der Ändstreich findet um 
11.30 Uhr auf dem Parkplatz beim Ge-
meindehaus statt.

«Die Entstehung von Wundertüten» 
Öffentliche Führung durch die Ausstel-
lung mit Schülern der 5. bis 8. Klasse der 
Prisma Schule Riehen. 19.30 Uhr, Geist-
lich-diakonisches Zentrum (Spitalweg 20, 
Riehen). Eintritt frei.

SAMSTAG, 10. FEbRuAR

Midnight Sports
Sport und Bewegung für Jugendliche zwi-
schen 13 und 18 Jahren. Sporthalle Nieder-
holz (Niederholzstrasse 95, Riehen). Ab 
21 Uhr. Eintritt frei.

SONNTAG, 11. FEbRuAR

Konzert auf St. Chrischona
Pierre-Laurent Boucharlat trägt den Kla-
vierzyklus «Bilder einer Ausstellung» von 
Modest Petrowitsch Mussorgski vor. Zu-
dem Lesung von Texten aus Leo Tolstois 
Roman «Krieg und Frieden», von Albert 
Schweitzer sowie Projektion einzelner, 
den Kompositionen zugrundeliegenden 
Gemälde von Wiktor Alexandrowitsch 
Hartmann. Es liest der Schauspieler, Re-

gisseur und Schriftsteller Martin Graff.  
11 Uhr, Kirche St. Chrischona. Eintritt frei, 
Kollekte. Platzreservierungen können tele-
fonisch (0049 7624 9896 248) oder per E-
Mail (ukayser@t-online.de) vorgenommen 
werden.

DONNERSTAG, 15. FEbRuAR

Senioren-Tanznachmittag
Senioren-Tanznachmittag für Singles und 
Paare mit Live-Musik. Saal im Landgast-
hof Riehen. Tanzfreudige Männer sind 
speziell willkommen! 14.30–17.30 Uhr 
(Kasse ab 14 Uhr). Eintritt: Fr. 10.–. Kon-
takt: seniorentanz.riehen@yahoo.com

ARENA-LESuNG  Alain Claude Sulzer las Autobiografisches

«Die Jugend ist ein fremdes Land»
Als der bekannte in Riehen aufge-
wachsene Schriftsteller Alain Claude 
Sulzer am vergangenen Dienstag der 
Arena-Literaturinitiative einen Be-
such abstattete, platzte das Kellerthe-
ater der Alten Kanzlei schier aus allen 
Nähten. Rund neunzig Gäste lausch-
ten gespannt den Worten des Lokal-
matadors. Und viele erinnerten sich 
dabei an die Zeit ihrer eigenen Jugend.

Denn was Sulzer vorlas, war kein 
Roman, keine erfundene Geschichte, 
es waren Erinnerungsfetzen aus sei-
ner eigenen Kindheit, Erinnerungen 
aus dem Riehen der 1950er- bis 1970er-
Jahre, und damit auch Erinnerungen 
von einer Art, wie sie viele der Gäste 
in ähnlicher Weise auch gemacht hat-
ten. Oder die sie sich, angesichts der 
ihnen nur allzu bekannten Zeitum-
stände, bildhaft vorstellen konnten.

Alain Claude Sulzer ist ein vorzüg-
licher Vorleser. Und die Sprache, die 
er schreibt, hört man sich gerne an. 
Sulzer erzählt mit Lust und Witz, an-
schaulich, leicht verständlich, aber 
doch mit Tiefgang. Und so wurde der 
Abend zu einem kurzweiligen und 
vergnüglichen Erlebnis.

Sulzer erzählte vom Sofa, das bei 
ihm zu Hause so lang gefehlt hatte; es 
gab nur eine unerbittlich harte, unbe-
queme Couch. Oder vom zu Hause 
lange vermissten Fernseher und den 
Besuchen bei der Grossmutter, die ei-
nen solchen besass. Von seinen kindli-
chen Fantasien über Prinz Charles im 
Umgang mit Schnecken. Vom Sams-
tag mit dem wöchentlichen Baderitu-

al und den ungeliebten Wollstrumpf-
hosen. Vom Hauenstein, der auf dem 
Weg zu den Verwandten mit dem Auto 
zu überwinden war. Von seinem The-
atererlebnis im Riehener Landgast-
hof, wo er die bekannte Märchener-
zählerin Trudy Gerster als Fee erlebt. 
Oder auch von seiner allzu früh zu En-
de gegangenen Karriere als zukünfti-
ger «Danseur étoile», als Balletttän-
zer, weil Ballett nämlich die einzige 
Art der einigermassen sportlichen Be-
wegung gewesen sei, die er als Kind 
zu gelassen habe, nachdem er sich er-
folgreich vom verhassten «Buggelitur-
nen» losgesagt hatte.

Wieso er für sein autobiografisches 
Buch die Form eines Erinnerungsmo-
saiks gewählt habe, fragte Arena-
Gastgeberin Katja Fusek. «Für mich 
ist das richtig», antwortere Alain 
Claude Sulzer und kam auf die Entste-
hungsgeschichte des Buches zu spre-
chen, dem er den Namen «Die Jugend 
ist ein fremdes Land» gegeben hat. 
Einzelne Texte habe er bereits früher 
geschrieben. Ein eigentliches Buch-
projekt sei nicht in Sicht gewesen und 
doch habe er im vergangenen Jahr un-
bedingt ein Buch publizieren wollen. 
Und so habe er begonnen, sich wieder 
mit seinen Kindheits- und Jugender-
innerungen zu beschäftigen, habe 
neue Texte dazu verfasst und das Gan-
ze zu einem Buch zusammengefügt.

Sulzer las einige weitere Episo-
den – das Buch besteht aus lauter Epi-
soden, die sich zu einem bunten Pot-
pourri zusammenfügen, ohne durch-

gehende Handlung, ohne roten Faden 
und auch ohne chronologische Ord-
nung. Das Bruchstückhafte des Bu-
ches, das Eintauchen in immer neue 
Situationen und Zusammenhänge, 
machte die Lesung so ausserordent-
lich interessant und amüsant. Wun-
derbar zu verfolgen sind die Gedan-
ken über «Spinnuhren», die nicht von 
alleine laufen und deshalb ständig 
nachgestellt werden müssen – bezie-
hungsweise stillstehen. Schön abstrus 
präsentiert sich der Eifer, mit dem der 
Knabe zwei Diakonissen zum katholi-
schen Glauben bekehren will. Und 
dann war da noch die Geschichte vom 
Schulschriftsteller, der ohne ein eige-
nes Buch vor die Klasse trat und aus 
beliebigen Stichwörtern eine Ge-
schichte zusammenschusterte, und 
die Geschichte vom wächsernen Je-
suskind in der Krippe.

Es sei kein nostalgisches Buch, 
sagte Sulzer im zweiten Gespräch mit 
Katja Fusek. Den Zustand als Kind 
könne man sich zurückwünschen – 
wenn man eine glückselige Kindheit 
gehabt haben sollte –, alles andere 
nicht. Mit diesem Statement brachte 
Sulzer zum Ausdruck, was an vielen 
Stellen seines Kindheits-Panopti-
kums zum Ausdruck kommt. Alain 
Claude Sulzer hat wunderbar poin-
tiert über seine Kindheit geschrieben 
– besonders genossen zu haben 
scheint er sie nicht. Und doch ist es ein 
Genuss, ihm beim Stöbern in seiner 
Kindheit zuzuhören.

 Rolf Spriessler-Brander
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Mittwochsgeschenk
Am Mittwoch, 14. Februar 2018,

gegen Abgabe dieses Inserates freien Zutritt 
in die Fondation Beyeler.

Gültig für zwei Personen

Das Museum hat an diesem Abend bis um 
20 Uhr für Sie geöffnet.

kAlendArium riehen/bettingen
SPielZeugmuSeum, dOrF- und 
rebbAumuSeum bASelStrASSe 34

Dauerausstellungen: Historisches Spiel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau.
Sonderausstellung: Feels like Heidi. Bis 
26. Februar. 
Freitag, 9. Februar, 16–17.30 Uhr: Muse-
umskino: Filmstar Heidi. Heidi ist eine 
Art Filmstar, denn die Romane um Heidi 
wurden gleich mehrfach verfilmt. Dies 
nehmen wir zum Anlass, die Ausstellung 
«Feels like Heidi» etwas länger geöffnet zu 
lassen und einige unserer Lieblings-Hei-
di-Filme zu zeigen. Ab 5 Jahren. Preis: Mu-
seumseintritt.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FOndAtiOn beYeler 
bASelStrASSe 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Georg Baselitz. Bis 
29. April.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Sonntag, 11. Februar, 9–12 Uhr: Kunst-
frühstück. Genüssliches Frühstück im 
Restaurant Berower Park mit anschlies-
sender Führung zur Ausstellung «Georg 
Baselitz» um 11 Uhr. Teilnehmerzahl be-
schränkt. Tickets vor Ort oder online im 
Vorverkauf erhältlich. Preis: Fr. 59.– / Art 
Club, Freunde Fr. 40.–.
Mittwoch, 14. Februar, 12.30–13 Uhr: 
Kunst am Mittag. Werkbetrachtung Georg 
Baselitz: «Modell für eine Skulptur» 
(1979–1980). Ohne Voranmeldung, Teil-
nehmerzahl beschränkt. Preis: Eintritt + 
Fr. 7.–.
Mittwoch, 14. Februar, 18.30–20 Uhr: 
 Kuratorenführung. Nadine Koller, kura-
torische Assistentin, führt durch die 
 Ausstellung «Georg Baselitz». Teilneh-

merzahl beschränkt, Tickets vor Ort oder 
online im Vorverkauf erhältlich. Preis: 
Fr. 35.– / Young Art Club, Art Club, Freunde 
Fr. 10.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mittwochs 
bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 25.–, 
Jugendliche 11–19 Jahre Fr. 6.–, Studierende 
bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre  
und Art-Club-Mitglieder frei. Familien-
pass: Fr. 50.–. Inhaber des Oberrheinischen 
Museumspasses und Colour Key: Eintritt 
frei. Mo 10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr ver-
günstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen/Führungen An-
meldung erforderlich: Tel. 061 645 97 20 oder 
E-Mail: fuehrungen@fondationbeyeler.ch. 
Weitere Informationen und Online-Vorver-
kauf im Internet: www.fondationbeyeler.ch

gAlerie mOllWO 
gArtengASSe 10

Künstlerinnen und Künstler der Galerie, 
mit besonderer Hervorhebung von Mar-
tin Gutjahr. Ausstellung bis 4. März. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–
17 Uhr und nach Vereinbarung. Telefon  
061 641 16 78. www.mollwo.ch

gAlerie liliAn Andree 
gArtengASSe 12

Pascal Murer: Skulptur und Zeichnung. 
Ausstellung bis 4. März.
Öffnungszeiten: Mi –Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

gAlerie henZe & ketterer & triebOld 
WettSteinStrASSe 4

«Georg Baselitz: Hokusai, Remixe, ein 
Indianergrab und ‹Bald ist diese Zeit 
vorbei›?» – Grafiken, Aquarelle, Zeich-
nungen und ein Gemälde. Ausstellung bis 
26. April.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr, 
Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. www.
henze-ketterer-triebold.ch

GALERIE MONFREGOLA 
bASELSTRASSE 59

Fasnachtsausstellung. Mit Werken von 
 Sigi Binda, Yolanda Hellinger, Margrit 
Meyer, Regina Panizzon, Fred Wenger, Mar-
grit Rosina Cuenin, Firmina Lucco-Marti-
na, Walter Neiger, Rice Wunderli und Emil 
Gottlieb Sauter. Ausstellung bis 17. Februar.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

gAlerie SChÖneCk 
burgStrASSe 63

Tony Soulié: Originalgraphik. Ausstel-
lung bis 7. April.
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 
11–18 Uhr, Samstag 11–16 Uhr. 

geiStliCh-diAkOniSCheS Zentrum 
SPitAlWeg 20

Damaris Thalmann: «Die Suche nach der 
Wundertüte» – Fotografien. Ausstellung 
bis 2. März. 
Freitag, 9. Februar, 19.30 Uhr: Die Entste-
hung von Wundertüten. Öffentliche Füh-
rung mit Schülern der 5.–8. Klasse der 
Prisma Schule.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 Uhr und 
13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Infos über Tel. 
061 645 45 45, www.diakonissen-riehen.ch

gedenkStÄtte FÜr FlÜChtlinge 
inZlingerStrASSe 44

Gedenkstätte im ehem. Bahnwärterhaus.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

SAMMLuNG FRIEDHOF HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag 
im Monat 10–16 Uhr. Führungen für ge-
schlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

AuSStellungen

FONDATION bEyELER Von Jugendlichen für Jugendliche

Art Lab sucht junge Kunstbegeisterte

rz. Wie tickt eigentlich ein Museum? 
Eine Antwort darauf bietet das Art 
Lab, zu dem sich noch bis übermorgen 
Sonntag, 11. Februar, junge Kunstbe-
geisterte anmelden können. Gemäss 
dem Motto «meet, connect, discover, 
learn and create» können Jugendliche 
einen Blick hinter die Kulissen der 
Fondation Beyeler werfen und aktiv 
einen Beitrag zum Museumsangebot 
gestalten. Die Anmeldung zum Art 
Lab ist kostenlos. 

Der Grundgedanke von Art Lab 
ist einfach: Jugendliche bringen an-
deren Jugendlichen die Welt der 
Kunst näher. Junge Menschen zwi-
schen 15 und 25 Jahren widmen sich 
mit Gleichgesinnten während mehre-
rer Wochen einem Thema und entwi-
ckeln ein Projekt, um andere Jugend-
liche für die Kunst zu begeistern. 
«Durch das Art Lab habe ich mich 
auf eine ganz andere Weise mit Kunst 
auseinandergesetzt», berichtet zum 
Beispiel die 17-jährige Tatjana. Auch 
die gleichaltrige Elwira kam gerne ins 
Art Lab: «Unsere Diskussionen fand 
ich sehr spannend und die Menschen 
toll.»

Wie arbeiten Kuratoren  
und Restauratoren?
Für die neue Gruppe des Art Labs 

bieten die Ausstellungen «Georg Base-
litz» und «Bacon–Giacometti» inter-
essante Themen, um kreative eigene 
Ideen zu entwickeln. Diese können 
die Jugendlichen auch gleich im öf-
fentlichen Workshop des «Jungen Ate-
liers» verwirklichen: Sie vermitteln 
Aspekte der aktuellen Ausstellungen 
an ein junges Museumspublikum. 
Zum Beispiel wurden bei der letzten 

Museumsnacht Lieblingsbilder mit-
hilfe des eigenen Körpers performativ 
nachgestellt. Zudem lernen die Art-
Lab-Teilnehmer die Kuratoren, Kunst-
vermittler und Restauratoren der 
Fondation Beyeler kennen, die ihnen 
einen Einblick in ihren Arbeitsalltag 
gewähren. 

Die Treffen des Art Labs finden am 
10. März (11–15.30 Uhr), 14. und 
21. März, 4., 11., 18. und 25. April, 2., 
16., 23. und 30. Mai sowie am 6. und 
20. Juni (jeweils 18–20 Uhr) statt. Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. An-
meldungen bei Flavia Mayer (artlab@
fondationbeyeler.ch oder Telefon 061 
645 99 06).

Art-Lab-Teilnehmer in der Ausstellung «Paul Klee». Foto: Ana Brankovic

Digitale 
Museumsrallye
rz. Ein besonderes Angebot in der 
«Georg Baselitz»-Ausstellung ist die 
digitale Museumsrallye, ein geführ-
ter Rundgang mit Informationen, 
spannenden Aufgaben und witzigen 
Fragen. Die Museumsrallye wird mit 
dem eigenen Smartphone oder Tab-
let über die kostenlose App «Action-
bound» gespielt, die für iPhone, iPad 
und Android-Geräte in den jeweili-
gen App-Stores gratis downloadbar 
ist. Alternativ können an der Kasse 
bis zu vier iPads gegen die Vorlage 
eines Ausweises ausgeliehen wer-
den. Altersbeschränkungen gibt es 
keine, jedoch wird die Museumsral-
lye für Kinder ab 10 Jahren empfoh-
len. Der Rundgang dauert zwischen 
20 und 30 Minuten.

Mit viel Lust 
und Witz er-

zählt und liest 
Alain Claude 

Sulzer im Kel-
lertheater der 
Alten Kanzlei 

aus seinem  
autobiografi-

schen Buch 
«Die Jugend ist 

ein fremdes 
Land».

Foto: Philippe Jaquet
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1.	 Karl	Martin	Tanner
	 Emanuel	Büchels	Kanton	
	 Basel	um	1750
	 Regionales	|	Verlag	des	Kantons	
	 Basel-Landschaft

2.	 Ruth	Enzler	Denzler,	
	 Edgar	Schuler
	 Krisen	erfolgreich	bewältigen
	 Management	|	Springer	Verlag

3.	 Alfred	Schlienger
	 Forever	Young	–	Junges	Theater	
	 zwischen	Traum	und	Revolte
	 Kultur	|	Christoph	Merian	Verlag

4.	 Anita	Fetz
	 my	baasel.	Neun	Streifzüge	
	 durch	Basel	für	Frauen
	 Stadtführer	|	Xanthippe	Verlag

5.	 Rolf	Dobelli
	 Die	Kunst	des	guten	Lebens
	 Philosophie	|	Piper	Verlag

	 	 	 6.	 Navid	Kermani
	 	 	 	 Entlang	den	Gräben	–	
	 	 	 	 Eine	Reise	durch	
	 	 	 	 das	östliche	Europa	
	 	 	 	 bis	nach	Isfahan
	 	 	 	 Politik	|	C.	H.	Beck	Verlag

7.	 Zoo	Basel
	 Wimmelbuch
	 Kinderbuch	|	Wimmelbuchverlag

8.	 Prozentbuch	Basel	
	 2017/2018
	 Gutscheinbuch	|
	 pro100	network	schweiz

9.	 Yuval	Noah	Harari
	 Ein	kurze	Geschichte	
	 der	Menschheit
	 Kulturgeschichte	|	Pantheon	Verlag

10.	 Kursbuch	Schweiz	
	 2018
	 Fahrplan	|	VCS	Verkehrs-Club	
	 der	Schweiz	Bern

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
www.biderundtanner.ch

1.	 Arno	Camenisch
	 Der	letzte	Schnee	
	 Roman	|	Engeler	Verlag

2.	 Bernhard	Schlink
	 Olga
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

3.	 Jojo	Moyes
	 Mein	Herz	in	zwei	Welten
	 Roman	|	Wunderlich	Verlag

	 	 	 4.	 Haruki	Murakami
	 	 	 	 Die	Ermordung	des	
	 	 	 	 Commendatore	–	
	 	 	 	 Band	1
	 	 	 	 Roman	|	DuMont	Verlag

5.	 Paolo	Cognetti
	 Acht	Berge
	 Roman	|	DVA

6.	 Didier	Conrad,	
	 Jean-Yves	Ferri
	 Asterix	in	Italien
	 Comic	|	Egmont	Ehapa	
	 Comic	Collection

7.	 Helen	Liebendörfer
	 Ja	und	Amen?
	 Hermann	Hesses	
	 Mutter	Marie
	 Historischer	Roman	|	
	 Reinhardt	Verlag

8.	 –minu
	 Frikadellen	sind	out
	 Kolumnen	|	Reinhardt	Verlag

9.	 Franz	Hohler
	 Das	Päckchen
	 Roman	|	Luchterhand	Verlag

10.	 Fernando	Aramburu
	 Patria
	 Roman	|	Rowohlt	Verlag

Daniel
Albietz
CVP, bisher

Daniel
Hettich
LDP

Silvia
Schweizer
FDP, bisher

Felix
Wehrli
SVP

D

Gewählt Gewählt Gewählt

Danke !
Liebe Wählerin, lieber Wähler
Für Ihre Unterstützung und Ihr Ver- 
trauen danken wir Ihnen herzlich.
Bürgerliche Allianz Riehen

am 18. März für die Bürgerliche 
Allianz in den Gemeinderat !

 Felix Wehrli 
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–minu
Frikadellen sind out
104 Seiten
CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2238-6
Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Er ist ein Phänomen!

Riehener Zeitung



Hinter Gärten Vorbereitungen auf die Schulfasnacht

Mit Sonnenlarven am Cortège
Der heutigen «Riechemer Schuelfas-
nacht» fiebern viele Kinder schon seit 
Langem entgegen. So auch jene des 
Schulhauses Hinter Gärten, die am 
Cortège teilnehmen werden. Damit 
die Schülerinnen und Schüler ihre 
wunderschönen Larven und Kostüme 
am Umzug zeigen können, mussten 
sie bereits vor vielen Wochen mit dem 
Basteln beginnen. Im Kindergarten B 
bastelten für die diesjährige Schulfas-
nacht 17 Kinder mit den beiden Lehr-
personen, Ines Rogait und Stephanie 
Hoferer, ihre eigenen Sonnenlarven 
und Kostüme.

Für die Larven verwendeten die 
Kinder unter anderem Papierschnip-
sel aus verschiedenen Gelbtönen, 
Kleister, Kartonstreifen, Pappteller 
und Glitter. Passend zur Sonnenlarve 

fertigten die jungen Künstler aus einer 
goldenen Rettungsdecke ein Poncho 
als Kostüm an. Die Kinder waren mit 
grosser Motivation und Kreativität 
bei den Fasnachtsvorbereitungen da-
bei. Am Cortège der «Riechemer 
Schuelfasnacht» dürfen sie nun heute 
stolz ihre selbst gemachten Larven 
und Kostüme präsentieren.

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle Kindergarten- 
und Primarlehrpersonen der Riehe-
ner Schulen, die auf die Ideen der 
Kinder eingegangen sind und sie bei 
der Umsetzung ihrer Larven und Kos-
tüme unterstützt haben. Ein grosses 
Kompliment geht an das Organisati-
onskomitee für die Vorbereitungen. 

Carol Baltermia, 
Schulratspräsident Hinter Gärten

BUCHVerniSSAGe Franz Osswald sprach über «Ehrlich wie Schnee»

Der zweite Fall des Oskar Behrens
«Hinter dem Licht» sollte das Buch 
ursprünglich heissen, das soeben im 
Verlag Hannes Petri, der zum Basler 
Schwabe-Verlag gehört, erschienen 
ist. Nach «Verbrannte Saat» handelt es 
sich um die zweite Kriminalerzäh-
lung von Franz Osswald, der in Rie-
hen aufgewachsen ist und heute in 
Basel lebt, um den zweiten Fall des 
Basler Journalisten und Hobby-Er-
mittlers Oskar Behrens.

Die ursprüngliche Titelidee stammt 
aus einem Gedicht von Sascha Gar-
zetti aus dessen Gedichtband «Und 
die Häuser fallen nicht um». Sascha 
Garzetti sei ein Dichter, den er ausser-
ordentlich schätze, sagt Franz Oss-
wald. Doch irgendwie habe der Titel 
für ihn nicht mehr passen wollen, als 
die Geschichte zu Ende geschrieben 
gewesen sei. Und so kam er, als Zitat 
aus demselben Gedicht, auf «Ehrlich 
wie Schnee». Auf den ersten Blick 
zwar ein komischer Titel – die Ge-
schichte spielt im Herbst und es fällt 
keine einzige Flocke Schnee. Aber er 
passe sehr wohl zum Fall, wenn man 
ihn zu Ende gelesen habe.

Schuss in den Langen Erlen
Viel über die Geschichte an sich 

verriet Franz Osswald nicht im Rah-
men der Buchvernissage vom Mitt-
woch vergangener Woche in der Bas-
ler Buchhandlung «Narrenschiff». Er 
las, wie der Mord geschieht, wie der 
Spekulant und Riehener Ein wohnerrat 
Willi Albisser bei einem Spaziergang 
in den Langen Erlen von einem Schuss 
getroffen zu Boden sinkt. Woher der 
Schuss genau kommt, bleibt offen. 
 Osswald las auch vor, wie Oskar 
 Behrens eines frühen Morgens von 
Basel her bei Nebel durch die Langen 
Erlen zu einem wichtigen Gesprächs-
termin am Bachtelenweg in Riehen 
spaziert und erinnerte sich dabei an 
eine Nachtwanderung, die er in seiner 
Jugend als Ministrant erlebt hatte, 

 unter der Leitung des damaligen St. 
Franziskus-Pfarrers Kuhn. Die gut 
fünfzig Gäste im der vollbesetzten 
Buchhandlung «Narrenschiff», unter 
ihnen viele Verwandte und Bekann-
te, lauschten gebannt den Worten 
Franz Osswalds, der die Atmosphäre 
der neuen Erzählung eindrücklich 
schilderte und aufzeigte, wie sich 
 eigene Erlebnisse vielleicht nicht 
eins zu eins, aber doch sehr deutlich 
in die Geschichte eingewoben haben. 
«Oskar Behrens hat viel von mir», 
 sagte Osswald in seiner ruhigen, 
überlegten Art, und nannte einige 
 Angewohnheiten und Macken, die 
sich von ihm auf Behrens übertragen 
haben.

Im Gespräch mit seiner Lektorin 
Satu Binggeli erzählte Franz Osswald 
über seine Philosophie und Arbeits-
weise. Ihm gehe es in erster Linie da-
rum, eine Geschichte zu erzählen. 
Dabei stehe für ihn ein Konflikt im 
Mittelpunkt, das Atmosphärische, die 
Figuren – und weniger der Kriminal-
fall an sich. Die Form des Krimis ma-
che die Sache für ihn aber einfacher, 
denn beim Krimi gehe es darum, da-
hinter zu blicken, einem Fall auf den 
Grund zu gehen.

In «Ehrlich wie Schnee» geht es 
nicht nur um die Lösung eines Krimi-
nalfalls. Es geht auch darum, was die 
Lösung für den Ermittler Oskar Beh-
rens bedeutet. Es geht um Erlebnisse, 

Szenen, Erkenntnisse. Das obdachlo-
sen Paar, das in der Geschichte eine 
gewisse Rolle spielt, hat es tatsächlich 
gegeben und ihm wurde geholfen. 
Und auch der Hund «Brutus», der eine 
nicht unwesentliche Rolle spielt, hat 
sein Vorbild – im echten Leben hiess 
er «Winston».

Franz Osswald liess die Vernissage-
Gäste in die Atmosphäre seiner neuen 
Erzählung eintauchen, ohne etwas 
über die eigentliche Geschichte zu ver-
raten, und weckte damit die Neugier. 
Und er verriet, dass er bereits eine Idee 
für eine dritte Geschichte habe. Ob 
diese dann tatsächlich auch als Buch 
erscheinen werde, müsse sich noch 
weisen. Rolf Spriessler-Brander

Diese beiden Primarschüler strahlen wie die Sonne. Foto: zVg

Drei Unternehmen für 
Gratisbestattungen  
rz. Die Abteilung Bestattungswesen 
der Stadtgärtnerei Basel arbeitet für 
die Einsargung und die Überführung 
von Verstorbenen im Rahmen der un-
entgeltlichen Bestattung seit dem 
vergangenen 1. Februar mit drei Be-
stattungsunternehmen zusammen. 
Gemäss einer Medienmitteilung ist 
Ahorn Bestattungen GmbH für alle 
Dienstleistungen an einer Privatad-
resse zuständig, während Bürgin & 
Thoma die Spitäler und Bestattungen 
Hans Heinis AG die Alters- oder Pfle-
geheime bedient.

Die unentgeltliche Bestattung be-
inhaltet unter anderem die Einsar-
gung und die Überführung von im 
Kanton Basel-Stadt verstorbenen Ein-
wohnern. Das heisst, ein Bestattungs-
unternehmen holt eine verstorbene 
Person an einer Privatadresse, im Al-
ters- und Pflegeheim oder in einem 
Spital ab, bettet sie in einen Sarg und 
bringt sie zum Friedhof, wo entweder 
eine Erdbestattung oder eine Kremati-
on erfolgt. Diese Dienstleistungen 
sind für die Einwohner des Kantons 
Basel-Stadt unentgeltlich – die Kosten 
werden direkt mit der Abteilung Be-
stattungswesen der Stadtgärtnerei 
abgerechnet.

Franz Osswald im «Narrenschiff» im Gespräch mit seiner Lektorin Satu Binggeli. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Prächtige Morgenstimmung
lov. Die Temperaturen rund um den Gefrierpunkt erinnern uns in diesen Tagen daran, dass wir uns mitten im Winter 
befinden. Das hätten wir Ende Januar fast vergessen, lockte doch das milde Wetter die Leute in Scharen ins Freie. 
Auch RZ-Leser Claude Boillat nutzte die Gelegenheit und machte sich mit seinem Fotoapparat auf die Suche nach 
schönen Motiven. Auf einem seiner morgendlichen Spaziergänge wurde er dann fündig: «Mit dieser prächtigen Mor-
genstimmung verabschiedet sich der Januar», beschreibt Boillat das Bild, das er der Riehener Zeitung zur Verfügung 
stellt. Wir haben nichts hinzuzufügen. Foto: Claude Boillat

Seniorentheater mit 
Zusatzvorstellung
rs. Diese Saison spielt das Senioren-
theater Riehen-Basel das Lustspiel 
«Mit uns uff kai Fall» von Claudia Gy-
sel und obwohl schon von vornherein 
eine Aufführung mehr als im Vorjahr 
terminiert worden ist, sind bereits alle 
Aufführungen vom April ausverkauft.

Deshalb wurde nun beschlossen, 
eine Zusatzvorstellung zu geben. Die-
se findet am Donnerstag, 5. April, um 
20 Uhr im Kellertheater im Haus der 
Vereine (Alte Kanzlei) statt. Karten 
dafür gibt es ab sofort im Vorverkauf 
in der Infothek Riehen (Baselstr. 43, 
Telefon 061 641 40 70) und per Mail 
(rosmarie.mayer@clumsy.ch).
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ZIVILSTAND

Verstorbene Riehen

Friess-Jutzler, Elisabeth, geb. 1928, 
von Basel, in Riehen, Albert Oeri-
Strasse 7 

Zumstein-Sauser, Erika, geb. 1937, 
von Seeberg BE, in Riehen, Goten-
strasse 28

Müller-Erath, Hedwig, geb. 1928, von 
Basel, in Riehen, Baselstrasse 25A

Henssler-Wagenhäuser, Agnes Sabine, 
geb. 1922, von Zürich ZH, in Riehen, 
Unterm Schellenberg 81

Beuret-Dietzig, Liselotte, geb. 1932, 
von Basel, in Riehen, Schäferstrasse 9

Piatti-Stricker, Marianne Elisabeth, 
geb. 1921, von Riehen, in Riehen, 
Mohrhaldenstrasse 164 

Büttiker-Bösch, Peter Niklaus, geb. 
1932, von Riehen, in Riehen, Bischoff-
weg 30

Geburten Riehen

Wirz, Luca Sebastian, Sohn des Wirz, 
Sebastian Alexander, von Sissach BL, 
und der Springer Wirz, Karin Herta 
Marina Antja, aus Deutschland, in 
Riehen 

Hemion, Inka, Tochter des Hemion, 
Charles Friedrich, aus Deutschland, 
und der Hemion, Franziska, aus 
Deutschland, in Riehen 

Michiel, Elyod, Sohn des Michiel, 
Mussie, aus Eritrea, und der Tekeste, 
Eden, aus Eritrea, in Riehen 

Amtliche 
Mitteilungen
Reglement betreffend Rück-
erstattung der befristeten 
kantonalen Kompensations-
zahlungen zur Milderung der 
steuerlichen Mehrbelastungen 
(Steuerrückerstattungs-
reglement)

Aufhebung vom 23. Januar 2018

Der Gemeinderat Riehen beschliesst:

I.
Reglement betreffend Rückerstat-
tung der befristeten kantonalen Kom-
pensationszahlungen zur Milderung 
der steuerlichen Mehrbelastungen) 
(Steuerrückerstattungsreglement) 
vom 22. Juli 2003) (Stand 1. Januar 
2012) wird aufgehoben.

II. Änderung anderer Erlasse
Keine Änderung anderer Erlasse.

III. Aufhebung anderer Erlasse
Keine Aufhebung anderer Erlasse.

IV. Schlussbestimmung
Dieser Beschluss wird publiziert; er 
bedarf der Genehmigung durch den 

Regierungsrat und tritt am fünften 
Tag nach der Publikation der Geneh-
migung in Kraft. 

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

Verkehrspolizeiliche 
Anordnungen
Temporäre Massnahmen 
infolge Bauarbeiten
ab 12. Februar bis ca.
Ende Dezember 2018 

Aufgrund der Bauarbeiten (Werklei-
tungen/Strassenbau) in der Garben-
strasse gelten die nachfolgenden An-
ordnungen:

Garbenstrasse* 
• ganze Strasse in Fahrtrichtung 

Mühlestiegstrasse:
Einfahrt verboten

Kornfeldstrasse, bei Kreuzung 
 Garbenstrasse*
• in Fahrtrichtung Lörrach:
 Abbiegen nach links verboten
• in Fahrtrichtung Basel:
 Abbiegen nach rechts verboten

Gesetzliche Grundlage
Für Zuständigkeit, Signalisation, Be-
schwerderecht und Ahndung sind 
massgebend: Strassenverkehrsgesetz 
vom 19. Dezember 1958; Signalisa-
tionsverordnung vom 5. September 
1979; kantonale Verordnung über den 
Strassenverkehr vom 17. Mai 2011. Die 
vorstehend publizierte Massnahme 
ist von den zuständigen kantonalen 
Behörden genehmigt worden.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen Verfügungen der Gemeinde-
verwaltung, Abteilung Bau, Mobilität 
und Umwelt, kann an den Gemeinde-
rat rekurriert werden. Der Rekurs ist 
innert 10 Tagen seit der Eröffnung der 
Verfügung bei der Rekursinstanz 
 anzumelden. Innert 30 Tagen, vom 
gleichen Zeitpunkt an gerechnet, ist 
die Rekursbegründung einzureichen, 
welche die Anträge und deren Be-
gründung mit Angabe der Beweis-
mittel zu enthalten hat. Für die mit 
einem Stern (*) bezeichneten Mass-
nahmen wird die aufschiebende Wir-
kung eines allfälligen Rekurses ent-
zogen.

Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN   
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 5. Februar 2018 neben Ge-
schäften, die noch in Bearbeitung 
sind, folgende Dossiers behandelt: 

Neue Steuerlösung für Bettingen
Die Gemeinde Bettingen benötigt für 
den Bezug der Gemeindesteuern eine 
alternative Lösung. Erste Abklärun-
gen betreffend Ersatz der Steuer-
lösung Bettingen haben ergeben,
dass eine Standardlösung, welche in 
anderen Schweizer Gemeinden einge-
setzt wird, aufgrund der speziellen 
Verhältnisse im Kanton Basel-Stadt 
nicht ohne weiteres umgesetzt wer-
den kann. Obwohl die Steuerveranla-
gung bereits über den Kanton Basel-
Stadt erfolgt, wurde bis anhin der 
Steuerbezug durch die Gemeinde vor-
genommen.

Aufgrund der neuen Gegebenheiten 
wurden zwei Szenarien analysiert: 
• Veranlagung und Bezug der Ge-

meindesteuern mit den kantona-
len Steuern.

• Veranlagung und Bezug der Ge-
meindesteuern durch die Gemein-
de Bettingen.

Der Gemeinderat hat sich dafür aus-
gesprochen, das Szenario der Delega-
tion von Veranlagung und Bezug der 
Gemeindesteuern an die kantonale 
Steuerverwaltung Basel-Stadt einge-
hend zu prüfen.

Anlässlich eines Gesprächs Ende 
Dezember 2017 haben sich die Ge-
meindeverantwortlichen und die 
Fachinstanzen des Finanzdeparte-
ments Basel-Stadt ausgetauscht; ge-
genseitig wurde die Bereitschaft sig-
nalisiert, eine Delegation per 1. Januar 
2019 zu prüfen. Das Szenario wird nun 
in einem kommunalen und kantona-
len Projekt weiterverfolgt. 

Naturinventar Bettingen 2017
Der Gemeinderat hat den Bericht Na-
turinventar Bettingen 2017 zur Kennt-
nis genommen. Das Naturinventar 
enthält 58 Naturobjekte, welche nach 
7 Lebensraumtypen gegliedert sind. 
Es zeigt den Zustand der wertvollen 

Naturflächen und deren Entwicklung 
seit 2001 – sofern diese dazumal als 
Objekt beschrieben wurden. Das In-
ventar mit dazugehörendem Plan 
wird ab März auf der Internetseite der 
Gemeinde zum Herunterladen bereit-
gestellt und auch in gedruckter Form 
vorhanden sein. Das Inventar bildet 
die Grundlage für das Naturschutz-
konzept, welches im 2018 in enger Zu-
sammenarbeit mit der Naturschutz-
kommission erarbeitet wird. Das 
Konzept wird die Leitlinien für die Na-
turschutzarbeit vorgeben und wird 
der Naturschutzkommission als Ar-
beitsinstrument dienen. Mehr dazu 
auch in der nächsten Ausgabe der Bet-
tinger Nachrichten.

Beschaffungsstandard 2018
Bei Neubeschaffungen konsultiert die 
Gemeinde Bettingen seit 2015 den Be-
schaffungsstandard von Energie-
stadt. Dieser gibt Empfehlungen bei 
verschiedenen Produkten aus Berei-
chen wie beispielsweise Papierpro-
dukten, Reinigung oder Fahrzeuge ab. 
Energiestadt hat Ende 2017 eine aktu-
alisierte Version des Beschaffungs-
standards veröffentlicht. Neu geht es 
um eine nachhaltige Beschaffung und 
Energiestadt setzt auf die Zusammen-
arbeit mit dem Kompass Nachhaltig-
keit. Die bisherigen Bereiche werden 
erweitert um Konsumgüter, also Er-
nährung, Textilien und Pflanzen. Die 
Beschaffung von Konsumgütern für 
die verschiedenen Gemeindebereiche 
wird noch analysiert. Der Gemeinde-
rat hat die Empfehlungen zur Kennt-
nis genommen und definiert im März 
das weitere Vorgehen im Bereich Kon-
sumgüter.

Bike to work 2018
Auch im 2018 startet ein Team der Ge-
meinde Bettingen bei der schweizwei-
ten Aktion «bike to work». Der Gemein-
derat unterstützt die Aktion, welche 
für Gesundheitsförderung und um-
weltschonende Mobilität steht. Im Jahr 
2017 hat das dreiköpfige Bettinger 
Team in zwei Monaten 1235 Kilometer 
Arbeitsweg auf dem Velo zurückgelegt.

   
 

 
 

 

  

Offene Stellen in den  
Gemeindeschulen 
 

 

  

Unsere Gemeindeschulen umfassen sechs Primar-
stufenstandorte und 22 Kindergärten. Sie bieten 
Lehr- und Betreuungspersonen zahlreiche Berufs-
möglichkeiten. Zur Zeit sind folgende Stellen neu 
zu besetzen: 
 

Kindergartenlehrpersonen 
Pensum: zwischen 40 und 60% 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Lehrperson für Textiles Gestalten 
Pensum: ca. 55% 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Primarlehrperson (2. Kl.) 
Pensum: ca. 50% 
Stellenantritt: Ende Mai 2018 
 

Primarlehrpersonen 
Pensum: zwischen 50 und 65% 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Schulische/r Heilpädagoge/in 
(IK 4.-6. Kl.) 
Pensum: ca. 100% 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Heilpädagoge/in / Primarlehrperson 
(IK) 
Pensum: ca. 17% 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Fachperson für Psychomotorik 
Pensum: ca. 30% 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Fachlehrperson für Musik und   
Bewegung 
Pensum: ca. 43% 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Vorpraktikant/in 
Pensum: ca. 80–100% 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen per Post an die 
Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Nicole Martin, 
Fachbereich Personal, Wettsteinstrasse 1, 4125 
Riehen.  
 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 
an den verschiedenen Standorten finden Sie lau-
fend unter: www.riehen.ch/offene-stellen. 
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Offene Stellen in den 
Tagesstrukturen der  
Gemeindeschulen 
 

 

  

Unsere Gemeindeschulen umfassen sechs Primar-
stufenstandorte und 22 Kindergärten. Sie bieten 
Lehr- und Betreuungspersonen zahlreiche Berufs-
möglichkeiten. Zur Zeit sind folgende Stellen neu 
zu besetzen: 
 

Fachpersonen Betreuung 
Pensum: zwischen 40 und 60% 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Mitarbeiter/in Betreuung 
Pensum: ca. 40–60% 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Fachperson Betreuung (Springer/in) 
Pensum: 25% (5 Tage/Woche) 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Praktikant/in 
Pensum: ca. 80–100% (1 Jahr befristet) 
Stellenantritt: 1.8.2018 
 

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen per Post an die 
Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Nicole Martin, 
Fachbereich Personal, Wettsteinstrasse 1, 4125 
Riehen.  
 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 
an den verschiedenen Standorten finden Sie lau-
fend unter: www.riehen.ch/offene-stellen. 
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KANTONSBLATT

Grundbuch Riehen 

Garbenstrasse 29, S D P 269, 401 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Gabriela 
Helene Jutta Goldbeck, in Buus BL, 
und Cornelia Magdalena Elisabeth 
 Indlekofer, in Basel. Eigentum nun: 
Stefan Zumthor und Madeleine 
Zumthor, beide in Basel. 
Im Hinterengeli 28, S F P 13, 1009 m², 
Einfamilienhaus, Im Hinterengeli, S F 
MEP 1241-0-41 und MEP 1241-0-42 (= 
je 1/52 an P 1241, 11 m², Autoeinstell-
halle unterirdisch (Überbaurecht)). 
Eigentum bisher: Joachim Günter 
 Biesold und Annette-Barbara Ursula 
Irmhild Biesold, beide in Riehen. Ei-
gentum nun: Manuel Mohler, in Bin-
ningen BL. 
Moosweg 25, S E P 27, 494 m², Garten-
haus. Eigentum bisher: Rolf Herbert 
Bicher, in Riehen. Eigentum nun: Julia 
Franziska Bicher, in Basel.

PERSONELLES

Sozialdienste Riehen 
Bettingen im Rauracher

In den Neumatten 63, 4125 Riehen
Tel. 061 601 43 19 

Öffnungszeiten: 
Das Telefon ist in der Regel morgens 
9.00 bis 11.00 Uhr bedient.
Sprechstunden und Hausbesuche 
nach Vereinbarung.

Kostenlose Information, Beratung 
und Begleitung bei persönlichen,  
finanziellen, administrativen und 
rechtlichen Fragen.

Die Homepage Ihrer Gemeinde
www.bettingen.bs.ch Riehener Zeitung
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Veranstaltungen
Mittwoch, 28. Februar

14–16.30 Uhr im Spielzeugmuseum Rie-
hen: Nähstübchen. Mit Bernadette Caf-
lisch, für alle Näh-Interessierten. Eigene 
Näharbeit mitnehmen.
� www.spielzeugmuseumriehen.ch

Freitag, 2. März und weitere terMine

14–16 Uhr im Kultur- und Begegnungs-
zentrum Union, Basel: Café Dialogue – 
Gibt es die richtige Philosophie zum 
 Älterwerden? Für alle, die sich in ange-
nehmer Atmosphäre zu den wichtigen 
Fragen des Älterwerdens austauschen 
möchten. www.gesundheit.bs.ch�

sonntag, 4. März

11 Uhr, Kultkino Atelier Basel (beim Stadt-
theater): Filmmatinée Ella und John – 
«Das Leuchten der Erinnerung». Ein 
Roadmovie zwischen Trauer und Trost. An-
schliessend Publikumsdiskussion mit Dr. 
Daniela Berger, Alzheimervereinigung bei-
der Basel. Veranstalter: SRF Kulturclub. 
Tickets an der Kinokasse.� www.alzbb.ch

Mittwoch, 7. März

10–11.30 Uhr im Quartiertreffpunkt Hirz-
brunnen, Im Rheinacker 15, Bus 31: Vor-
trag Palliativmedizin – Schmerzen lin-
dern, Lebensqualität verbessern. Mit Dr. 
Heike Gudat, Chefärztin Hospiz im Park.
� www.gesundheit.bs.ch

sonntag, 11. März

14–16.30 Uhr im Spielzeugmuseum Rie-
hen: Spielzeuggeschichten zum 3. Schwei-
zer Grosselterntag. Mit Claudio Gioiella. 
Spiel und Spielzeug heute und früher. 
Grosseltern und Enkelkinder im Dialog.
� www.spielzeugmuseumriehen.ch

donnerstag, 22. März

19.30–20.30 Uhr in der Bibliothek Nieder-
holz: Sternstunde Arabisch. Eine Veran-
staltung der Volkshochschule Basel. Kos-
ten: Fr. 10.– inkl. Apéro.
Anmeldung über Tel. 061 646 81 20 oder 
gemeindebibliothek@riehen.ch 

saMstag, 24. März

13.30–21.30 Uhr im Andreashaus: Jass-
turnier mit Nachtessen, organisiert vom 
Quartierverein Niederholz.
Anmeldung bei Hanspeter Brügger, Tel. 
061 601 33 97 oder briefli@qvn-riehen.ch 

donnerstag, 5. april

10–11.30 Uhr in der Bibliothek Nieder-
holz: Bibliothekskaffee 60plus. Neuer-
scheinungen, E-Books, E-Reader.
� www.gemeindebibliothekriehen.ch

ab Freitag, 6. april

20 Uhr im Kellertheater im Haus der Ver-
eine: Seniorentheater – Mit uns uff kai 
Fall. Lustspiel. Vorverkauf: Infothek Rie-
hen oder Raiffeisenbank. Eintritt Fr. 18.–
 www.seniorentheater-riehen-basel.ch

Mittwoch, 18. april

14.30–16 Uhr im QuBa, Bachlettenstrasse 
12, Tram 1 oder 8: Vortrag: Was tun, wenn 
es kribbelt oder die Beine unruhig wer-
den? Mit Prof. Dr. Stefan Engelter, Felix 
Platter-Spital. www.gesundheit.bs.ch

Anleitung

Füllen Sie die Antworten waagrecht in 
die nummerierten Zeilen. Ein Tipp, 
wenn es zu knifflig wird: Zu allen Fra-
gen im Quiz finden Sie Antworten auf 
den bisher erschienenen Seniorensei-
ten; in Klammern steht jeweils die Aus-
gabe, wo Sie einen Bericht zum Thema 
finden. Auf der Gemeinde-Webseite 
sind alle Seniorenseiten archiviert: 
www.riehen.ch/60plus > Leben in Rie-
hen - 60plus > Seniorenseiten «60plus». 

Schreiben Sie alle gesuchten Be-
griffe in Grossbuchstaben. Umlaute 
werden so geschrieben: AE, OE, UE. 
Aus mehreren Wörtern zusammenge-
setzte Begriffe werden an einem Stück 
geschrieben, ohne Leerschlag. Die 
Buchstaben in der senkrecht markier-
ten Spalte ergeben von oben nach un-
ten das Lösungswort.

Die Auflösung und Bekanntgabe der 
Gewinner folgt in der nächsten Ausgabe 
der Seniorenseite, am 18. Mai 2018.

Die Quiz-Fragen

1. Was zeichnet eine altersgerechte 
Wohnung aus? Sie ist … (Septem-
ber 2015)

2. Wie heisst das Patenschaftspro-
jekt von Caritas beider Basel? (De-
zember 2016) 

3. Welcher Basler Veranstalter orga-
nisiert in den Sommermonaten 
kostenlosen Sport im Freien? (Mai 
2017)

4. Mit welchem Dokument kann 
man bestimmen, wer im Fall ei-
ner Handlungsfähigkeit Stellver-
treter/in ist? Mit dem ... (Dezember 
2016) 

5. Wo tauschen pflegende Angehöri-
ge ihre Erfahrungen aus? Im …
(Februar 2016)

6. Wie heisst das Programm, wo Se-
nioren Wohnraum für Studieren-
de anbieten, gegen Mithilfe? (De-
zember 2016) 

7. Welches Sparmodell, das nicht auf 
Geld basiert, ermöglicht genera-
tionenübergreifende Hilfe? (De-
zember 2017)

8. Damit der Alltag für Bewegungs-
eingeschränkte Menschen weniger 
beschwerlich ist, gibt es … (Mai 2016)

9. Von wem kann man sich ein war-
mes Mittagessen nach Hause lie-
fern lassen? Von einem … (Sep-
tember 2016)

Wettbewerb: Gedächtnistraining mit der Seniorenseite
000000Quiz zum Seniorenseiten-Archiv: Begriffe zum Merken

1 H N F

2 M

3 S S

4 O U A

5 E I E

6 W F R L

7 Z O O

8 H L T

9 H T N

Am 11. April 2014 erschien erstmals 
eine Seniorenseite in der Riehener 
Zeitung. Es war eines der ersten Teil-
projekte, die im Rahmen von «Leben 
in Riehen – 60plus» umgesetzt wur-
den. Seitdem strebt die Fachstelle Al-
ter danach, für die Seniorinnen und 
Senioren von Riehen und Bettingen – 
und natürlich auch für andere Inter-
essierte – viermal pro Jahr aktuelle, 
aber auch längerfristig gültige Infor-
mationen und Hinweise zusammen-
zustellen. 

Was viele nicht wissen: Alle er-
schienenen Seniorenseiten sind im-
mer noch verfügbar: Auf der Gemein-
de-Webseite www.riehen.ch/60plus 
sind sie im Bereich «Älter werden > Le-
ben in Riehen – 60plus» archiviert und 
können als PDF heruntergeladen wer-
den. Zur leichteren Orientierung sind 
die Titel der einzelnen Beiträge unter 
dem Schwerpunktthema der jeweili-
gen Ausgabe aufgelistet.

Wettbewerb: Woran 
erinnern Sie sich?
Damit die Leserschaft der Senio-

renseite auch künftig Beiträge zu le-
sen bekommt, die sie wirklich anspre-
chen, lädt die Fachstelle Alter zum 
Mitwirken ein. Wir wollen wissen, was 
Ihnen von früheren Ausgaben geblie-
ben ist. Machen Sie mit beim Quiz. 
Finden Sie das Lösungswort. Schnei-
den Sie den Wettbewerbstalon aus 
und senden Sie ihn an Barbara Gron-
bach, Fachstelle Alter, Gemeindever-
waltung Riehen, Wettsteinstrasse 1, 
4125 Riehen. Sie können den Talon 
auch am Schalter der Gemeindever-
waltung abgeben. Oder senden Sie das 
Lösungswort, zusammen mit Ihrer 
Adresse, per E-Mail an barbara.gron-
bach@riehen.ch. Einsendeschluss ist 
Sonntag, der 25. Februar 2018. Unter 
allen richtigen Einsendungen werden 
drei attraktive Preise im Wert von je 
100 Franken verlost.

4 Jahre Seniorenseite – was blieb haften?
Seit einem Jahr treffen sich die ehe-
maligen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der iPad-Kurse von Heinz von 
Arx und Andreas Wieland im SURIE-
Club. Jeden Montag Nachmittag wer-
den praktische Apps vorgestellt und 
ausprobiert. Vorletzte Woche waren es 
das Scan-Programm CamScanner 
und Evernote, ein Speicherdienst für 
Notizen und Dokumente. Elf Damen 
und ein Herr, alle nicht mehr die 
Jüngsten, waren mit Eifer bei der Sa-
che. Um 17 Uhr aber brach Heinz von 
Arx die angeregten Gespräche ab, um 
zu einer anderen wichtigen Sache 
überzuleiten: zu den Zukunftspers-
pektiven des SURIE-Clubs.

Die Digitalisierung hat die 
Senioren erreicht
Der Initiant der Senioren-iPad-

Kurse in Riehen berichtete mit Stolz, 
dass sich kürzlich 30 neue Schülerin-
nen und Schüler für zwei Anfänger-
Kurse angemeldet hätten. Gegen 50 
Mitglieder zähle der SURIE-Club, mit 
weiteren sei zu rechnen. Und das füh-
re allmählich zum Problem: Die ge-
samte Organisation und Leitung der 
Kurse und des Clubs lag bisher auf den 
Schultern von ihm und Andreas Wie-
land. Nun ist zu entscheiden, ob sich 
der Club «wie eine Familie» klein hal-

ten oder als Verein SilverSurfers Rie-
hen expandieren will. «Dann braucht 
es aber Vereinsstrukturen und Leute, 
die Verantwortung übernehmen», er-
klärten die beiden Leiter.

Gesucht: Freiwillige für 
Moderation und Instruktion
Am 22. Januar stellte Heinz von Arx 

den SilverSurfers eine Wachstums-
strategie vor und bat sie um ihre Mei-
nung. Bei den Anwesenden wurde 
Verunsicherung und zugleich Ver-
ständnis spürbar. Viele trauten sich 
noch nicht zu, als Moderatoren im 
SURIE-Club selbst ihre frisch erwor-
benen App-Kenntnisse weiterzuge-
ben. Und ein Amt im Verein zu über-
nehmen, war niemand bereit. Dass 
die beiden SilverSurfers-Initianten 
aber nicht alles allein leisten können, 
verstanden sie gut. «Sagen Sie uns, 
was Sie von uns erwarten!» wurden 
die beiden SURIE-Leiter aufgefordert. 
«Wir brauchen Moderatoren und Leu-
te, die sich für die Organisation enga-
gieren und sich für den Verein ein-
bringen», hiess die Antwort. 

Interessierte� können� auf� der� SURIE-
Homepage�www.silversurfersriehen.ch�
die� Entwicklung� verfolgen� und� an� der�
Diskussion�teilnehmen.

SURIE Club: Viel erreicht, wie weiter?

Haben Sie Freude am Kontakt mit Kin-
dern? Macht es Ihnen Spass, mit Kin-
dern zu spielen, ein gemeinsames 
Mittagessen einzunehmen, ein offe-
nes Ohr für sie zu haben oder auch 
einmal bei den Hausaufgaben zu hel-
fen? Im Auftrag der Gemeinde Riehen 
bietet der Verein Mittagstisch Riehen 
wochentags an vier Standorten von 12 
bis 14 Uhr eine Mittagsbetreuung für 
Kindergarten- und Primarschulkin-
der mit gemeinsamen Essen an. Seit 
dem Sommer 2017 können Seniorin-
nen und Senioren am Mittagstisch 
teilnehmen. 

Dieses Projekt unterstützt Pro 
Senectute beider Basel, um das gegen-
seitige Verständnis und die Toleranz 
zwischen den Generationen zu stär-
ken. «Ich habe Freude daran, wie gerne 
die Kinder mit mir als älterer Person 

spielen», sagt Etiennette Verrey, die 
 regelmässig zum Mittagstisch kommt, 
mit den Mitarbeiterinnen die Kinder 
empfängt und nach dem Essen für sie 
da ist. 

«Wir suchen kinderliebende, rüsti-
ge, aufgestellte Seniorinnen und Seni-
oren, die Geduld, Humor, Toleranz und 
Offenheit mitbringen und nicht ver-
gessen haben, dass sie selber auch mal 
Kinder waren», wirbt Maya Pfau vom 
Verein Mittagstisch Riehen. Das Mit-
tagessen für die älteren Gäste offeriert 
der Verein.

www.mittagstisch-riehen.ch.�Mehr�In-
formationen�und�Anmeldung�bei�Bar-
bara�Krieg,�Fachleiterin�Begegnung�der�
Generationen,�Pro�Senectute�beider�Ba-
sel.�Tel.�061�206�44�66,�barbara.krieg@
bb.pro-senectute.ch

Generationen am Mittagstisch

Die Seniorinnen geniessen die Gesellschaft der Kinder – und umgekehrt.
 Foto: Gaby Wunderle

Pflegeleistungen zu Hause werden belohnt

iMpressuM
Verantwortlich für die Texte und Bilder auf dieser Seite sind Barbara Dolanc und Barba-
ra Gronbach, Fachstelle Alter, Riehen. Die nächste Seniorenseite in der Riehener Zeitung 
erscheint am 18. Mai 2018. Ihre Veranstaltungen und Aktuelles für Seniorinnen und 
Senioren melden Sie bitte an barbara.gronbach@riehen.ch.

Wer betreuungsbedürftige Angehörige 
oder Nachbarn regelmässig zu Hause 
pflegt, wird in den Gemeinden Riehen 
und Bettingen mit Pflegebeiträgen 
 finanziell belohnt. Betreuungsbedürf-
tige selbst können Ergänzungsleistun-
gen oder Hilflosenentschädigung er-
halten. Es ist auch möglich, dass pro 
Fall mehr als eine Art Unterstützungs-
geld gewährt wird, allerdings muss für 
jede der drei Entschädigungsarten ein 
Antrag gestellt werden.

Auskünfte dazu erteilen bei der 
Riehener Gemeindeverwaltung die 
Fachstelle Alter und die Pflegebera-
tung, Telefon 061 646 82 90, sowie 
die Ergänzungsleistungsstelle, Tele-
fon 061 646 82 97. Merkblätter und 
Hinweise gibt es auch auf der Webseite 
www.riehen.ch > Soziales > Beratung 
und Finanzierung. 

Beiträge an die Pflege 
zu Hause
Die Gemeinde verdankt das Enga-

gement für eine hilfsbedürftige Per-
son im eigenen Haushalt oder in der 
Nachbarschaft mit einem Taschen-
geld. Wer jeden Tag eine Stunde oder 
mehr unentgeltlich für die Grundpfle-
ge aufwendet oder eine Person aus 
medizinischen Gründen ständig an-
leitet und überwacht, erhält von der 
Gemeinde eine kleine finanzielle An-
erkennung. Die Beiträge werden alle 
vier Monate abgerechnet und sind un-
abhängig von Einkommen und Ver-
mögen. 

Höhe des Beitrags: Richtwert max. 
Fr. 30.– pro Tag, abhängig vom 
Schweregrad der Hilflosigkeit. 

Beantragen: bei der Pflegeberatung, 
Gemeindeverwaltung Riehen, Tel. 
061 646 82 90. Bei einem Hausbesuch 
wird festgestellt, ob die Vorausset-
zungen zum Bezug erfüllt sind.

Antragsberechtigt sind: Einwohne-
rinnen und Einwohner von Riehen 
und Bettingen, welche seit mindes-
tens einem Jahr in der Gemeinde 
leben. 

Hilflosenentschädigung
Die Hilflosenentschädigung wird 

an Hilfsbedürftige selber entrichtet. 
Wer für alltägliche Lebensverrichtun-
gen wie Ankleiden, Körperpflege und 
Essen dauernd auf die Unterstützung 
durch Dritte angewiesen ist oder 
überwacht werden muss, kann eine 
Hilflosenentschädigung beantragen. 
Diese hängt nicht von Einkommen 
und Vermögen ab. Sie wird monatlich 
ausbezahlt.

Höhe des Beitrags: Fr. 235.– monat-
lich bei leichter Hilflosigkeit und 
maximal Fr. 940.– bei einer schwe-
ren Hilflosigkeit. 

Beantragen: bei der Ausgleichskas-
se Basel-Stadt, Wettsteinplatz 1, 
4001 Basel, Tel. 061 685 22 22. Merk-
blatt: www.ahv-iv.ch > Merkblätter 
& Formulare > Leistungen der AHV 
> Formular 3.01. 

Antragsberechtigt sind: Personen, 
die in der Schweiz wohnen und so-
zialversichert sind. Voraussetzung:
Sie gelten seit mindestens einem

Jahr als hilflos und brauchen wegen 
Beeinträchtigung der Gesundheit 
für alltägliche Lebensverrichtun-
gen dauernd die Hilfe Dritter. 

Ergänzungsleistungen
Wenn die Alters- oder Invaliden-

rente und anderes Einkommen für 
den Lebensbedarf nicht ausreichen, 
helfen Ergänzungsleistungen (EL). Sie 
sind keine Fürsorge oder Sozialhilfe, 
sondern gehören zusammen mit der 
AHV und der IV zum sozialen Funda-
ment der Schweiz. Wer EL beantragt, 
muss die Personalien und die Ein-
kommens- und Vermögensverhält-
nisse aller in der Berechnung einge-
schlossenen Personen offen legen. 
Unter besonderen Voraussetzungen 
gibt es zusätzliche Beihilfen. Ergän-
zungsleistungen und Beihilfen wer-
den monatlich ausbezahlt.

Höhe des Beitrags: wird individuell 
berechnet. 

Beantragen: bei der Gemeindever-
waltung Riehen, Abteilung Ergän-
zungsleistungen, Tel. 061 646 82 97. 
Informationen auf der kantonalen 
Webseite: www.asb.bs.ch > Alter & 
Behinderung > Ergänzungsleistun-
gen zur AHV und IV.

Antragsberechtigt sind: Personen, 
die in der Schweiz wohnen und eine 
AHV- oder IV-Rente beziehen oder 
eine Hilflosenentschädigung erhal-
ten. Personen mit Wohnsitz im Aus-
land haben keinen Anspruch auf 
Ergänzungsleistungen.

Lösungswort

Vorname/Name

Strasse/Nr.

PLZ/Wohnort

Für die Teilnahme am Wettbewerb: Das Lösungswort an die Fachstelle Alter 
einsenden oder am Schalter der Gemeindeverwaltung Riehen abgeben bis 
Sonntag, 25. Februar 2018.

M O
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Tageskinder machen das 
Leben bunter!

Haben Sie ein Herz für Kinder?
Wohnen Sie in Basel-Stadt,
Riehen oder Bettingen?
Sind Sie an einer spannenden
Tätigkeit interessiert?

Dann rufen Sie uns an:
061 260 20 60

www.tagesfamilien.org
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Winterschnitt!
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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SCHNUPPERANGEBOT!
ERSTE LEKTION GRATIS*

ANMELDUNG > ARCADIA Bildungscampus AG
Weisse Gasse 6 · 4001 Basel · Schweiz
T +41 61 269 41 41 · E info@arcadia-bildungscampus.ch

* Angebot gültig bis 31.3.2018

www.arcadia-bildungscampus.ch

DEUTSCH
fürdenAlltag

INDIVIDUELLES
LERNEN
MIT SYSTEM
▪ KKursbeginn jederzeit möglich
▪ Sttundenpläne nach Wunsch
▪ Inteensiv und Easy Kurse
▪ alle LLeernstufen
▪ Vorbereeitung auf telc

und Goetthhe Prüfungen

Mehr als nur ein Ort zum Lernen

II

Arcadia_ADVERT_Schnupperangebot_85x150  11.12.17  0:05  Stránka 2

Dominik Heitz
Stadtjäger
176 Seiten/CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2218-8

Anne Gold
Wenn Engel sich rächen
320 Seiten/CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2230-0

Daniela Thüring/Laurids Jensen
Frische Kosmetik
200 Seiten/CHF 19.80
ISBN 978-3-7245-2181-5

Philipp Schrämmli/Laurids Jensen
Die Welt in Basler Kochtöpfen
200 Seiten/CHF 34.80
ISBN 978-3-7245-2085-6

NEUERSCHEINUNGEN
im Friedrich Reinhardt Verlag

ERHÄLTLICH IM BUCHHANDEL ODER UNTER WWW.REINHARDT.CH

VIELEN DANK!
Für die glanzvolle Wahl von Christine Kaufmann in den Gemeinde-
rat und für die Bestätigung unserer Einwohner ratsmitglieder! 
Nun brauchen wir im 2. Wahlgang alle Unterstützung für die 
Wiederwahl von Annemarie Pfeifer in den Gemeinderat.

Guet für Rieche         www.evp-riehen.ch 
 Annemarie Pfeifer mit Guido Vogel
 am 18. März in den Gemeinderat wählen!
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FAMILY DAYS

VOM 10.2. - 25.2

KINDER BIS 12 JAHRE

ESSEN
DAS MENU À DISCRÉTION 

GRATIS
NUR GÜLTIG VOM 10.2. - 25.2.2018

IM HAN RIEHEN MIT AUSWEIS. 
GILT FÜR HÖCHSTENS 3 KINDER 

PRO ERWACHSENE PERSON.

HAN Riehen  .  Baselstrasse 67  .  +41 61 641 54 55  .  www.han.ch R
Z
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«Dank Ihrer Unterstützung wurde ich in den 
Gemeinderat gewählt. Ich freue mich auf die 
neue Herausforderung.»

Daniel Hettich 
neu im Gemeinderat

Danke!
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R
Z

04
71

34

Werte
Wählerschaft

Herzlichen

Dank

für ihre

Stimme

und

das damit

verbundene

Vertrauen.
Ihr Gemeindepräsident
Hansjörg Wilde-Gut

Seniorentheater Riehen Basel

Aufgrund grosser Nachfrage 
gibt es eine

Zusatzvorstellung
mit dem Stück

«Mit uns uff kai Fall»
am 5. April, 20 Uhr

im Kellertheater, 
Haus der Vereine, Riehen

Vorverkauf:
rosmarie.mayer@clumsy.ch

Infothek Riehen
Baselstrasse 43, 4125 Riehen

Telefon 061 641 40 70 R
Z
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www.riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung

Mitten 
im Dorf – 
Ihre . . .



bilanz Basler Privatspitäler präsentieren Zahlen 2017

Konstante Patientenzahl
rz. Im Jahr 2017 liessen sich 27’567 Pa-
tientinnen und Patienten in den acht 
der Basler Privatspitäler-Vereinigung 
(BSPV) angehörenden Kliniken stati-
onär behandeln. Dies geht aus einer 
Medienmitteilung der BSPV hervor. 
Das seien 314 Fälle oder 1,1 Prozent 
mehr als im Vorjahr. 

Die Anzahl Pflegetage und-nächte 
aller acht Institutionen – Adullam Spi-
tal, Bethesda Spital, Klinik Sonnen-
halde Riehen, Merian Iselin Klinik, 
Palliativzentrum Hildegard, Rehab 
Basel, Reha Chrischona, und St. Clara-
spital – betrug 248’668. Davon entfie-
len auf den Akutbereich 131’042, auf 
die Rehabilitation 87’114, auf die Psy-
chiatrie 23’785 und auf die Palliativ-
medizin 6727. Laut dem Communiqué 
entfielen insgesamt 125’156 Pflegeta-
ge auf Patienten aus Basel-Stadt, 
77’013 auf solche aus Baselland. 35’748 

Pflegetage betrafen Patienten aus der 
übrigen Schweiz und 10’751 auf solche 
aus dem Ausland. 

Der Anteil Pflegetage aller Privatspi-
täler an Allgemeinversicherten betrug 
178’251 oder 71,7 Prozent, derjenige der 
Halbprivat- und Privatversicherten be-
trug 70’375. Damit bekräftigten die ge-
meinnützigen Basler Privatspitäler ihre 
Absicht, weiterhin einen beachtlichen 
Anteil an der Grundversorgung der Be-
völkerung der Region zu sichern, 
schreibt die BSPV.

Die acht Basler Privatspitäler de-
cken in den Bereichen Akutmedizin, 
Psychiatrie, Rehabilitation und Palli-
ativmedizin rund einen Viertel der 
regionalen Gesundheitsversorgung 
in den beiden Basel ab. Und sie stellen 
mit 2766 Vollzeitstellen «einen ge-
wichtigen Wirtschaftsfaktor dar», 
heisst es in der Mitteilung.

s-bahn Interpellationsantwort der Basler Regierung

Umsteigefrei und direkt nach Basel

EVP RiEhEn-bEttingEn Zweiter Wahlgang wirft seine Schatten voraus

Annemarie Pfeifer einstimmig nominiert
rz. Die heutige Direktverbindung der 
S-Bahn-Linie 6 im 30-Minuten-Takt 
zwischen dem Wiesental und dem Ba-
dischen Bahnhof wird auch beim Bau 
des «Herzstücks» – die Durchmesser-
strecke, welche die drei Bahnhöfe Ba-
sel SBB, Badischer Bahnhof und Bahn-
hof St. Johann verbinden soll – erhalten 
bleiben. Dies geht aus einer Antwort 
des Regierungsrats des Kantons Basel-
Stadt auf eine Interpellation des Rie-
hener SVP-Grossrats Heinrich Ueber-
wasser hervor. 

Das Zielkonzept 2030 für die trina-
tionale S-Bahn sehe vor, dass in Zu-
kunft sämtliche S-Bahn-Züge aus dem 
Wiesental bis Basel SBB und weiter auf 
den Nordwestschweizer Linienästen 
(Ergolz- und Fricktal) verkehren. Für 
dessen Umsetzung sei vielerorts ein 
Ausbau der Infrastruktur notwendig. 
Im Zentrum stehe dabei das Herz-

stück, schreibt die Regierung. Wegen 
unterschiedlich langer Bauzeiten und 
verschiedener Zeithorizonte bezüg-
lich Finanzierung liessen sich nicht 
alle geplanten Infrastrukturvorhaben 
gleichzeitig realisieren. Bis zur voll-
ständigen Umsetzung des von der Re-
gion geplanten Zielangebots werde es 
deshalb Übergangsphasen mit ent-
sprechenden Zwischenzuständen ge-
ben. Gewisse Angebotsverbesserun-
gen würden bereits vor 2030 möglich 
sein, andere wiederum später. Insbe-
sondere wäre eine Taktverdichtung 
zwischen Lörrach und Basel Badischer 
Bahnhof früher umsetzbar. Die be-
reits heute halbstündlich bis Basel SBB 
verkehrenden S-Bahnverbindungen 
aus dem Wiesental «bilden dabei un-
verändert das Rückgrat des Angebots», 
heisst es in der Interpellationsant-
wort.Am vergangenen Montagabend ver-

sammelte sich die EVP Riehen-Bettin-
gen im Haus der Vereine, um ein erstes 
Fazit nach den Gemeindewahlen zu 
ziehen und die Planung für den zweiten 
Wahlgang in Angriff zu nehmen. In ei-
ner ersten Analyse stellten die Mitglie-
der fest, dass die EVP – obwohl die Wer-
mutstropfen in den unmittelbaren 
Reaktionen gerne übergrosses Gewicht 
einnehmen – sehr erfolgreich aus die-
sen Wahlen hervorgeht. Die EVP ist im 
Einwohnerrat weiter mit sechs Sitzen 
vertreten und ist damit eine Kraft, mit 
der gerechnet werden muss. 

Christine Kaufmanns erster Platz 
vor allen bürgerlichen Kandidaten bei 
den Gemeinderatswahlen ist wohl ein 
Resultat, das noch kaum je ein EVP-
Kandidat erzielen konnte. Unmittel-

bar nach dem «Büza»-Paket folgt An-
nemarie Pfeifer, die – das als erster 
Wermutstropfen – das absolute Mehr 
knapp verpasst hat, gleichwohl aber 
ein hervorragendes Wahlresultat vor-
weisen darf. Ebenfalls knapp hat es 
dem amtierenden Gemeindepräsi-
denten über das absolute Mehr ge-
reicht, womit ihn Christine Kaufmann 
nicht wie angestrebt in einen zweiten 
Wahlgang zwingen konnte. Bei Licht 
betrachtet sind die gut 1900 Stimmen 
für die Präsidiumskandidatur ein 
sehr grosser Erfolg. Es sind 30 Prozent 
aller Stimmen – und dies bei einer 
Kandidatur, die offiziell nur von der 
eigenen Partei getragen wurde. 

Die EVP-Mitglieder stimmten 
nach dieser Analyse voller Überzeu-
gung und einstimmig dafür, Annema-

rie Pfeifer als Gemeinderätin für den 
zweiten Wahlgang zu nominieren und 
sie gemeinsam mit Guido Vogel (SP) 
auf eine Liste zu setzen. Denn im  
Gemeinderat sind Kompetenz und 
konstruktive Kräfte gefragt. Die Mit-
gliederversammlung dankte mit kräf-
tigem Applaus den Helferinnen und 
Helfern, die sich während des Wahl-
kampfs engagiert und den Erfolg 
überhaupt möglich gemacht haben. 
Das Zwischenfazit der während des 
Wahlkampfs lancierten Anliegen – die 
Petition Einführungsklassen und die 
Doppelinitiativen für ein grünes Rie-
hen – fiel positiv aus. Die Mitglieder 
beschlossen, die Anliegen weiterzu-
tragen. 

Rebecca Stankowski-Jeker, 
Co-Präsidentin EVP Riehen-Bettingen

Das Angebot der S-Bahn-Linie 6 bleibt unverändert. Foto: © SBB CFF FFS

Die bisher gewählten EVP-Kandidierenden umringen Annemarie Pfeifer (3.v.r.), die als bisherige Gemeinderätin 
für den zweiten Wahlgang nominiert worden ist.  Foto: Markus Meister

Reklameteil

Konzert und Lesung 
auf St. Chrischona
rz. Der Klavierzyklus «Bilder einer 
Ausstellung» von Modest Petrowitsch 
Mussorgski ist weltberühmt. Wer sich 
dieses monumentale Werk zu Gemüte 
führen möchte, hat übermorgen 
Sonntag, 11. Februar, um 11 Uhr in der 
Kirche St. Chrischona die Gelegen-
heit dazu. Spielen wird der französi-
sche Konzertpianist Pierre-Laurent 
Boucharlat. Sein musikalischer Vor-
trag wird mit einer Lesung von Texten 
Leo Tolstois und Albert Schweitzers 
vertieft. Lesen wird der Elsässer 
Schauspieler, Regisseur und Schrift-
steller Martin Graff. Der Eintritt für 
Konzert und Lesung ist kostenlos 
(Kollekte). Platzreservierungen kön-
nen telefonisch (0049 7624 9896 248) 
oder per E-Mail (ukayser@t-online.
de) vorgenommen werden.

Chorbetreuer für 
Anfang Mai gesucht
rz. Eine Auswahl der besten Kinder- 
und Jugendchöre Europas wird zwi-
schen dem 9. und dem 13. Mai wieder 
in Basel und der Region zu sehen und 
vor allem hören sein – unter anderem 
auch in der Reithalle des Wenkenhofs 
in Riehen. Die rund 2000 Kinder und 
Jugendlichen, die sich an der elften 
Ausgabe des Europäischen Jugend-
chorfestivals zum gemeinsamen Ge-
sang treffen, sollen nicht sich selber 
überlassen bleiben. Deshalb sucht das 
OK des Festivals engagierte Personen, 
die bereit sind, einen Chor während 
seines Aufenthaltes zu begleiten. Inte-
ressierte füllen das Formular auf 
www.ejcf.ch aus, melden sich auf dem 
Festivalbüro unter der Telefonnum-
mer 061 401 21 00 oder schreiben eine 
E-Mail an info@ejcf.ch.

Die Fasnacht kann kommen
lov. Von allen Veranstaltungen, die den Riehener Dorfplatz beleben sollen, ist jener im Vorfeld der Basler Fasnacht 
bestimmt der lauteste und bunteste. Und gemessen an den Leuten, die am vergangenen Samstag den Guggen und 
Cliquen zugeschaut haben, einer der beliebtesten. «Rieche zum Dritte», zu dem die Vereinigung Riehener Dorfge-
schäfte (VRD) eingeladen hatte, brachte tatsächlich Leben ins Zentrum: Im Webergässchen und auf dem Dorfplatz 
wurde getrommelt, gepfiffen und geschränzt, was das Zeug hielt. Daneben gab der wilde freie Schnitzelbangg «dr 
Boodesuuri» seine Verse zum Besten und an einem Stand durften sich Klein und Gross auf den typischen Fasnachts-
instrumenten versuchen. Es war ein rundum gelungener Anlass, der bestimmt nicht zum letzten Mal stattgefunden 
hat. Man darf sich also bereits auf «Rieche zum Vierte» freuen … Fotos: Philippe Jaquet

MERCI 
FÜR DEINE 
UNTERSTÜTZUNG

Wir empfehlen im 
2. Wahlgang der 
Gemeinderatswahlen 
vom 18. März:

»Annemarie Pfeifer

»Guido Vogel
Cornelia Birchmeier & Marianne Hazenkamp R
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LESERBRIEFE

Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung
Der Wahlsonntag war für mich ein 
Hoch der Gefühle. Er war die Bestä-
tigung für einen konsequenten, en-
gagierten und authentischen Wahl-
kampf, motiviert durch eine Stimmung 
des Aufbruchs, des Miteinanders, der 
Kollegialität und der gewinnbringen-
den Zusammenarbeit innerhalb der 
Partei. Trotz des Alleingangs im ers-
ten Wahlgang konnte ich ein beacht-
liches Resultat erzielen, wofür ich 
mich bei Ihnen bedanke. Es war mir 
immer wichtig, für mich und meine 
Position einzustehen und nicht gegen 
andere anzutreten.

Ich wollte der Bevölkerung eine 
unabhängige, liberale und ökologi-
sche Alternative in der Mitte anbie-
ten, weil ich davon überzeugt bin und 
sehe, dass es auch in Riehen ein stark 
wachsendes Bedürfnis für diese Poli-
tik gibt. Durch meine langjährige Er-
fahrung in der Verwaltung und in 
der Politik fühlte ich mich bereit, 
mich in die anspruchsvolle Gemein-
deratsarbeit konstruktiv einzubrin-
gen, um Riehen noch mehr mitzuge-
stalten.

Das gute Resultat des ersten Wahl-
gangs ermutigt mich nun, in den 
zweiten Wahlgang zu gehen. Dabei 
möchte ich nicht anderen die Stim-
men abjagen, sondern Stimmen für 
mich gewinnen. Die Entscheidung ist 
für mich die Konsequenz einer ernst 
gemeinten unabhängigen Kandidatur 
in der Mitte der Politlandschaft, des 
Lebens und der Generationen. Ich 
wünsche allen Kandidierenden für 
den zweiten Wahlgang viel Kraft und 
freue mich weiterhin auf einen konst-
ruktiven Wahlkampf zum Wohle der 
Riehener Bevölkerung.

Katja Christ, Riehen,
Präsidentin GLP BS,

Gemeinderatskandidatin

Wir brauchen die 
Konkordanz
Am vergangenen Sonntag wurde ich 
für die CVP für eine weitere Amtszeit 
in den Einwohnerrat gewählt. Den 
Wählerinnen und Wählern danken 
ich und die ganze CVP für das erwie-
sene Vertrauen.

Die Demokratie schweizerischer 
Prägung lebt von der Konkordanz. 
Vom Grundsatz, dass alle massgeb-
lichen politischen Kräfte in die Re-
gierungsverantwortung eingebunden 
werden sollten. Dieses Prinzip, integ-
rieren statt ausgrenzen, erweist sich 
für unser Land als sehr erfolgreich, 
weil es durchdachten und nachhal-
tigen Lösungen zum Durchbruch 
verhilft. Obwohl die SVP in Riehen 
einen Stimmenanteil von fast 20 Pro-
zent aufweist, ist sie im Gemeinderat 
bisher nicht vertreten. Dies soll sich 
am 18. März ändern: Mit Felix Wehrli 
kann ein fähiger, aufrechter und 
konsensfähiger Politiker in den Rie-
hener Gemeinderat gewählt wer-
den. Ich empfehle Ihnen diese Wahl 
aus Überzeugung und freue mich 
auf eine gute Zusammenarbeit mit 
ihm in der Exekutive zum Wohle 
Riehens.

Patrick Huber, Riehen,
Einwohnerrat

Vizepräsident CVP BS

Für Gemeinderat ist 
Kompetenz gefragt
In ersten Stellungnahmen nach den 
Gemeindewahlen wird gefordert, 
dass alle grossen Parteien in den Ge-
meinderat einzubinden seien. Nach 
dem ersten Wahlgang ist nun zu-
mindest die bürgerliche Seite ihrer 
Wählerstärke entsprechend vertre-
ten. Durch die Einbindung des bür-
gerlich agierenden Gemeindepräsi-
denten sind rechnerisch deren 
Ansprüche erfüllt. 

In den Gemeinderat gehören vor 
allem kompetente Personen, die Pro-
jekte voranbringen und lösungsori-
entiert arbeiten. Annemarie Pfeifer 
hat als Gemeinderätin einen hervor-
ragenden Leistungsausweis – unter 
anderem hat sie Riehen zur Modellge-
meinde einer Schweizer Stadt mit 
hohem Altersdurchschnitt gemacht – 
und sie bringt Erfahrung, konstruk-
tive Politik und die Fähigkeit zum 
Ausgleich in den Gemeinderat. Dar-
um hat die EVP sie nominiert und da-
rum unterstütze ich sie mit voller 
Überzeugung.
Barbara Graham-Siegenthaler, Riehen

KREUZWORTRÄTSEL NR. 6
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Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am 
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 8 vom 23. Februar, publizieren wir 
an dieser Stelle wie üblich einen Talon, 
auf dem Sie die Lösungswörter aller 

Februar-Rätsel eintragen können. Ver-
gessen Sie also nicht, die Lösungswör-
ter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass 
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 6

Frageraster FRV06_KWR18 Lösungswort: KAMINFEUER 
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LEICHTATHLETIK TV Riehen vor der Nachwuchs-Hallen-SM

Medaillenkandidat und Wundertüte
rs. Mit fünf Athleten und vier Athle-
tinnen reist der TV Riehen dieses 
Wochenende an die Leichtathletik-
Nachwuchs-Hallen-Schweizermeis-
terschaften in St. Gallen. Grösster 
Hoffnungsträger ist dabei Patrick 
Anklin. Mit einer Saisonbestzeit von 
7,42 Sekunden gehört er als Nummer 
zwei der Schweizer Saisonbestenliste, 
nur eine Hundertstelsekunden hinter 
Jérémy Valnet (SA Bulle), zu den Me-
daillenkandidaten im 60-Meter-Lauf 
der männlichen U16.

Für eine Überraschung gut sein 
könnte Thimo Roth. Beim U16-Athle-
ten sehen die Trainer vor allem im 
Weitsprung Potenzial. Roth, der in der 
Halle mit einer Saisonbestleistung 
von 5,67 Metern dasteht, sei fähig, 
gegen sechs Meter zu springen, und 
damit könnte es ganz nahe ans Po-
dest gehen. Allerdings könne er je 
nach Wettkampfverlauf auch den Fi-
nal der besten Acht verpassen. Final-
kandidat ist Thimo Roth mit einer 
Bestzeit von 7,55 Sekunden auch im 
60-Meter-Lauf.

Mit zwei Athletinnen ist der TV 
Riehen im 60-Meter-Lauf der Junio-
rinnen U20 vertreten. Da das Niveau 
auf dieses Jahr hin in dieser Disziplin 
enorm angestiegen ist, wird auch die 
letztjährige U20-Hallen-SM-Fünfte 
Jara Zwahlen kaum Chancen auf eine 
Finalqualifikation haben, zumal sie 
sich im Winter einer Operation unter-
zogen hat und – trotz gutem Wett-
kampfeinstieg – noch nicht optimal in 
Form ist. Für Jara Zwahlen und Mela-
nie Böhler wird es darum gehen, ihre 
persönlichen Bestzeiten anzugreifen.

Um die Bestätigung der guten 
Form und gute Leistungen aus per-
sönlicher Sicht geht es für den Rest 
der TVR-Delegation. Mehrkämpfer 
Cédric Dieterle tritt bei den Junioren 
U20 im 60-Meter-Lauf und im Weit-

sprung an, die Brüder Silas und Yeshe 
Thüring laufen bei den männlichen 
U16 über 60 Meter Hürden, Alexia 
Groh startet im Hochsprung der weib-
lichen U16 und Nicole Thürkauf be-
streitet bei den Juniorinnen U20 den 
200-Meter-Lauf. Die Wettkämpfe im 
Athletik Zentrum St. Gallen finden 
morgen Samstag von 12 Uhr bis gegen 
19 Uhr und übermorgen Sonntag von 
9.30 Uhr bis kurz nach 16 Uhr statt.

LEICHTATHLETIK Kantonale Crossmeisterschaft beider Basel

Sium und Michiel auf Platz zwei

Da der Crosslauf in Biel-Benken zur 
Laufcupserie von Swiss Athletics 
zählt, nehmen Läufer aus der ganzen 
Schweiz daran teil. Das Rennen wird 
zudem als Crossmeisterschaft beider 
Basel gewertet. Die Meisterschaften 
werden offen ausgetragen, weshalb 
alle Teilnehmer titelberechtigt sind.

Die Wetterverhältnisse waren für 
einmal sehr gut am vergangenen 
Sonntag und der Boden für Crossver-
hältnisse nicht allzu tief. Von den 
Athleten des TV Riehen konnte ins-
besondere Tedros Sium überzeugen. 
In der Kategorie Junioren U20 lief er 
auf den zweiten Platz. Der Abstand 
zum Sieger Louis Dolce von der FSG 
Courroux war erfreulicherweise nicht 
sehr gross. Dies lässt einiges erhoffen, 
denn Louis Dolce gewann in der ver-
gangenen Saison die Bronzemedaille 
an den Schweizermeisterschaften 
über 1500 Meter in einer Zeit von unter 
vier Minuten. Jonas Eberle startete 
ebenfalls bei den Junioren U20 und 

belegte auf der vier Kilometer langen 
Strecke den sechsten Platz.

Zersenay Michiel ging erstmals bei 
den Männern M20 an den Start und 
musste sechs Kilometer durch die 
Weide laufen. Trotz wenig Training 
kam er auf den zweiten Platz seiner 
Kategorie und lief aus Gesamtvierter 
ins Ziel. Michael Zarantonello lief bei 
den Männern M40 ebenfalls sechs 
Kilometer weit und wurde dort Vier-
ter. Michael Zarantonello

SuperCross Biel-Benken, Kantonale 
Crossmeisterschaften beider Basel,  
4. Februar 2018
Junioren U20: 1. Louis Dolce (FSG Cour-
roux) 14:18.5, 2. Tedros Sium (TVR) 14:35.4; 
6. Jonas Eberle (TVR) 17:52.4.
Läufer M20: 1. Roman Vögeli (LAR Win-
disch) 22:03.5, 2. Zersenay Michiel (TVR) 
22:50.4.
Läufer M40: 1. Oliver Senn (LAR Win-
disch) 22:07.5, 4. Michael Zarantonello 
(TVR) 27:25.8.
 

LEICHTATHLETIK Sprintergruppe um Patrick Saile in Aarau

Silvan Wicki neu beim BTV Aarau
Der Riehener Leichtathlet  
Silvan Wicki hat von den Old 
Boys Basel zum BTV Aarau 
gewechselt und schliesst sich 
dort der Sprintergruppe von 
Patrick Saile an.

Rolf Spriessler-Brander

200-Meter-Schweizermeister und Eu-
ropameisterschafts-Kandidat Silvan 
Wicki startet nicht mehr für die Old 
Boys Basel, sondern für den BTV Aar-
au. Der Athlet wohnt nach wie vor in 
Riehen und absolviert einen Teil sei-
nes Trainings weiterhin auf der Schüt-
zenmatte in Basel, bei seiner Mutter 
Sabine Wicki, die auch seine Trainerin 
bleibt – zusammen mit dem Deut-
schen Patrick Saile, mit dem Wicki 
schon letzte Saison zusammengear-
beitet hat. Saile ist inzwischen Sprint-
Trainer und Nachwuchsverantwort-
licher beim BTV Aarau und nicht 
zuletzt dank der neuen Aarauer In-
doorbahn ist dort eine hochkarätige 
Sprint-Trainingsgruppe entstanden.

«Jetzt, da Alex Wilson kaum mehr 
in Basel trainiert und Alexander Ham 
ausbildungsbedingt aufgehört hat, 
wäre Silvan bei den Old Boys ohne 
ernsthafte Trainingskollegen im Sprint-
bereich dagestanden», sagt Sabine 
Wicki, die sich nach den Rücktritten 
ihrer beiden weiteren Schützlinge 
Alexander Ham und Simone Werner 
auch als Vereinstrainerin der Old 
Boys zurückgezogen hat. Sabine 
Wicki bleibt allerdings Kadertraine-
rin Sprint des Nationalen Leistungs-
zentrums Nordwestschweiz. «Bei mir 
kann jede und jeder trainieren, egal 
von welchem Verein», sagt die ehema-
lige OB-Spitzensprinterin. Es gehe ihr 
nämlich um die Athletinnen und Ath-
leten, nicht um die einzelnen Vereine.

Silvan Wicki, der zusammen mit 
Simone Werner mit dem Riehener 
Sportpreis für das Jahr 2013 ausge-

zeichnet worden ist, steht diese Hal-
lensaison mit einer 60-Meter-Bestzeit 
von 6,76 Sekunden zu Buche und ist 
damit so schnell wie noch nie. Auf 
die Hallen-Schweizermeisterschaften 
der Elite wird er aber trotzdem ver-
zichten – auf Rücksicht auf die Aus-
bildung und weil er bereits am kom-
menden Dienstag in ein zweiwöchiges 
Trainingslager auf Teneriffa reisen 
wird. Dieses Wochenende testet er 
im deutschen Sindelfingen nochmals 
seine Schnelligkeit.

Silvan Wicki will sich kommende 
Saison auf die 200 Meter und die 
4x100-Meter-Nationalstaffel konzent-
rieren. Hauptziel sind die Europa-
meisterschaften 2018 in Berlin, wo er 
mit der Staffel in den Final laufen 
will. «Über 200 Meter streben wir eine 
Zeit von 20,50 Sekunden an, über 100 
Meter eine 10,30er-Zeit», sagt Sabine 
Wicki. Und Silvan solle nun endlich 
einmal eine verletzungsfreie Saison 
machen können – auch die Gesund-
heit des Athleten steht also im Fokus. 

LEICHTATHLETIK Hallenmeeting der LA Bern in Magglingen

Riehener Weitsprung-Trio gross in Form
In sehr guter Form zeigten sich die 
Weitspringerinnen und Weitspringer 
des TV Riehen am vergangenen Sams-
tag am Hallenmeeting in Magglingen. 
Marco Thürkauf, Robin Mauch und 
Aline Kämpf stellten allesamt neuen 
persönliche Hallenbestleistungen auf.

Thürkauf und Mauch stark
Nach einem eher misslungenen 

Wettkampf zwei Wochen davor, als er 
erstmals wieder auf der Anlage in 
Magglingen sprang, auf der er sich im 
Vorjahr an der Hallen-SM verletzt 
hatte, zeigte Marco Thürkauf, dass er 
den Respekt vor der Anlage in Magg-
lingen verloren hat. Mit 6,99, 7,23, 
7,10 und 7,19 Metern gelang ihm eine 
eindrückliche Serie. Einziger Wer-
mutstropfen: nach einem Zwicken im 
hinteren Oberschenkel brach Marco 
Thürkauf den Wettkampf sicherheits-
halber im fünften Versuch ab.

Der U23-Athlet Robin Mauch ver-
mochte im selben Wettkampf nicht 
nur seine tolle, vor drei Wochen auf-
gestellte Bestleistung zu bestätigen, er 
legte mit einem Sprung auf 6,96 Meter 
sogar noch ein paar Zentimeter drauf. 
Den ersten Siebenmetersprung hat er 
sich hoffentlich für die Hallen-SM 
vom 17./18. Februar in Magglingen 
aufgespart.

Aline Kämpf weit und schnell
Die U20-Athletin Aline Kämpf 

schliesslich steigerte ihre Weitsprung-
Bestleistung ebenfalls, und zwar auf 
gute 5,37 Meter. Und dabei traf sie 
noch nicht einmal den Absprungbal-
ken, das heisst sie vergab mindestens 
15 Zentimeter. Da liegen also dem-
nächst 5,50 Meter drin.

Eine weitere Bestleistung stellte 
Aline Kämpf im 60-Meter-Lauf auf, 
wo sie in 8,05 Sekunden gestoppt 
wurde.

Die Achtsekundenmarke bereits 
geknackt hat Jara Zwahlen, deren 
60-Meter-Bestzeit bei 7,87 Sekunden 
liegt. Nach einer dreiwöchigen Trai-
ningspause zu Beginn des Jahres be-
findet sich die U20-Athletin erst seit 
etwas mehr als einer Woche wieder im 

Training. In Anbetracht dessen waren 
ihre Zeiten von 7,95 Sekunden im Vor-
lauf und 7,97 Sekunden im C-Final 
sehr gut. Beim Start und über die ers-
ten dreissig Meter kann Jara Zwahlen 
mit den Allerschnellsten fast mithal-
ten, auf den zweiten dreissig Metern 
macht sich der Trainingsrückstand 
bemerkbar.

Mehrkämpfer im Einsatz
Für die U20-Mehrkämpfer Cédric 

Dieterle und Birk Kähli verlief der 
Wettkampftag durchzogen. Mit seiner 
Sprintzeit von 7,51 Sekunden war 
Cédric Dieterle gar nicht zufrieden, 
während Birk Kähli gar einen Fehl-
start und damit die Disqualifikation 
in dieser Disziplin zu verzeichnen 
hatte. Ebenfalls nicht zufrieden war 
Cédric Dieterle mit den 6,22 Metern 

im Weitsprung und auch Birk Kähli 
war mit seinen 6,03 Metern nur be-
dingt zufrieden, war er doch letztes 
Jahr in der Halle schon zwanzig Zen-
timeter weiter gesprungen. Sehr zu-
frieden durften beide Athleten mit 
dem Kugelstossen sein. Birk Kähli 
stellte mit 12,59 Metern eine Bestleis-
tung auf und Cédric Dieterle gelang in 
seinem ersten Wettkampf mit der 
Sechskilogrammkugel ein Stoss auf 
starke 11,09 Meter.

U20-Athlet Noah Siebenpfund ab-
solvierte einen Testlauf über 1000 Me-
ter und lief in 2:51.60 eine anspre-
chende Zeit.

Dieses Wochenende stehen in St. 
Gallen die Nachwuchs-Hallen-SM an 
(U16 bis U20). Am 17./18. Februar folgt 
dann die Hallen-SM der Aktiven und 
U23 in Magglingen. Fränzi Boess

Silvan Wicki anlässlich der Verleihung des Sportpreises der Gemeinde Rie-
hen am 16. Juni 2014 im Lüschersaal der Alten Kanzlei. Foto: Philippe Jaquet

Tedros Sium vom TV Riehen wird in Biel-Benken kantonaler Crosslauf- 
Vizemeister der Junioren U20. Foto: zVg

TVR-Medaillenkandidat Patrick 
Anklin, hier an den letztjährigen 
Meisterschaften beider Basel in 
Riehen. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Weitsprung-Vize-Schweizer-Meister Marco Thürkauf – hier im 100-Meter-Final 
der Basler Meisterschaften 2017 auf der Grendelmatte – zeigte in der Halle in 
Magglingen einen starken Weitsprung-Wettkampf. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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rs. Als Topfavoritin bei den Mini U12 
angetreten, konnte die Riehener Eis-
kunstläuferin Mia Koss an der Basler 
Meisterschaft vom vergangenen Wo-
chenende ihr Können nicht zeigen 
und wurde hinter der Laufenerin Nora 
Quartara Zweite. Das Problem war, 
dass beim Kürwettkampf von Mia 
Koss die Musikanlage aussetzte. Laut 
Regelment musste die Vize-Schwei-
zer-Meisterin ihrer Altersklasse nach 
einer gewissen Zeit ohne Musik wei-
terlaufen und blieb so chancenlos.

Nora Quartara gewann den Wett-
kampf mit 50,60 Punkten. Mia Koss 
kam auf 48,27 Punkte. Unter norma-
len Umständen wäre Mia Koss zu ei-
nem Resultat von über 52 Punkten 
fähig gewesen.

Die Basler Meisterschaft fand am 
vergangenen Samstag auf der Kunst-
eisbahn Margarethen in Basel statt. 
Beim Nachwuchs gewann Amélie 
Laure Bouvier (EC beider Basel), bei 
den Juniorinnen Iris Zambounis (St. 
Jakob Basel).

rz. Nach der Schweizer Mannschafts-
meisterschaft ist es dem Riehener Ju-
doka Gabriel Pfister, der vergangenen 
November von Judosport Birsfelden 
zum Judoclub Basel gewechselt hat, 
nicht mehr so gut gelaufen. Der Auf-
stieg in die Gewichtsklasse bis 66 Ki-
logramm und das Aufbrechen einer 
alten Verletzung haben ihn etwas zu-
rückgeworfen. So war er an zwei 
Wettkämpfen im Januar erfolglos.

Doch nun ist Gabriel Pfister lang-
sam wieder fit und auf dem richtigen 
Kurs. Am 28. Internationalen Turnier 
in Audincourt (Frankreich) holte sich 
Gabriel Pfister in der Kategorie Junior/

Elite bis 66 Kilogramm mit fünf Siegen 
den Turniersieg. Und er musste nicht 
alleine feiern. Auch seine Teamkame-
raden David Leimgruber, Matthias 
Napoli, David Vavreca (alle Judo Sport 
Liestal), Reza Shah (Judo Schule Nip-
pon Basel) und Uche Ifenkwe (Judo 
Club Basel) konnten je eine Medaille 
mit nach Hause nehmen.

Weiter geht es für Gabriel Pfister 
bereits morgen Samstag. Dann tritt er 
mit der Mannschaft gegen das Team 
Jura an. Nach gelungenem Auftstieg 
Ende November kämpft das Team bei-
der Basel nun zum ersten Mal in der 
Nationalliga A.

Unihockey-Vorschau

rs. Drei Unihockey-Teams aus Riehen 
sind am kommenden Wochenende 
auswärts im Meisterschaftseinsatz. 
In der Fünftliga-Kleinfeldrunde der 
Männer vom Sonntag in der Mehr-
zweckhalle Murgenthal spielt der 
UHC Riehen II gegen den TV Buben-
dorf II (9 Uhr) und den STV Nieder-
gösgen (11.45 Uhr), die Riehen Turtles 
spielen gegen den UHC Seon II (15.25 
Uhr) und den STV Murgenthal II 
(17.15 Uhr).

Die A-Junioren des UHC Riehen 
spielen am Sonntag in der Salle Poly-
valente in Moutier gegen Flüh-Hofs-
tetten-Rodersdorf (14.30 Uhr) und 
Nuglar United (16.20 Uhr).

Unihockey-Resultate

Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 1:
UH Rüttenen – UHC Riehen I 7:3
UHC Bevaix – UHC Riehen I 4:6
Frauen, Kleinfeld, 3. Liga, Gruppe 5:
Härkingen-Gäu – UHC Riehen II 6:2
UHC Riehen II – UHC Trimbach 6:5
Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4:
UHC Riehen I – Sharks Münchenstein 0:3
Männer, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 1:
UHC Riehen II – Floorball Köniz III 7:4
UHC Nuglar United – UHC Riehen II 15:5
Junioren B, Regional, Gruppe 5:
STV Niedergösgen – UHC Riehen 0:16
UHC Riehen – TV Bubendorf II 2:17
Junioren C, Regional, Gruppe 8:
UHC Riehen II – TV Oberwil I 6:13
Muttenz-Pratteln – UHC Riehen II 5:9

Mit dem 0:3-Sieg gegen Moesa 
Volley haben die Volleyballe-
rinnen des KTV Riehen den 
Gruppensieg perfekt gemacht 
und treffen in den Playoff-
Halbfinals auf den Zweiten 
der Gruppe D.

Rahel Maiocchi / Rolf Spriessler

Am vergangenen Wochenende hatten 
die Erstliga-Volleyballerinnen des 
KTV Riehen eine Auswärts-Doppel-
runde. Am Samstag reiste das Team 
ins Tessin und traf dort auf Moesa Vol-
ley. Am Sonntag folgte das Spiel bei 
Volley Luzern II.

Die Begegnung im Tessin dauerte 
eine knappe Stunde. Die Rieherinnen 
hatten das Spiel unter Kontrolle und 
konnten viel ausprobieren. Das Team 
holte sich einen 0:3-Sieg und sicherte 
sich so definitiv den ersten Platz und 
damit das Ticket für die Playoffs und 
das Recht, gegen einen Gruppenzwei-
ten antreten zu dürfen.

Obwohl es am Sonntag für die 
 Rieherinnen um nichts mehr ging, 
wollten sie das Wochenende souverän 
abschliessen. Nach einem etwas ver-
schlafenen Start steigerten sich die 
Spielerinnen in Luzern und erspiel-
ten sich mit starkem Service und 
guter Blockarbeit ein klares 0:3 
(10:25/15:25/14:25).

Morgen Samstag folgt nun für die 
Riehenerinnen noch das abschlies-
sende Gruppenspiel gegen den TV Of-
tringen (18 Uhr, Sporthalle Nieder-
holz), bevor am Wochenende vom 
24./25. Februar die Playoffs beginnen. 
Dort trifft der KTV Riehen in einem 
der vier Halbfinals mit grosser Wahr-
scheinlichkeit auf den TV Lunkhofen 
und sonst auf den TSV Jona. Riehen 
spielt zuerst zu Hause, am Wochenen-
de vom 3./4. März folgt auswärts das 
Rückspiel.

Die Sieger der Playoff-Halbfinals 
bestreiten die Playoff-Finals. Riehen 
würde dabei gegen den Sieger der 
 Begegnung des Gruppensiegers der 
Gruppe D gegen den Gruppenzwei-
ten der Gruppe C spielen. Diese zwei 
Spiele finden am 17. März und am 

24./25. März statt. Die Sieger der 
 Playoff-Finals steigen direkt in die 
 Nationalliga B auf, die Verlierer spie-
len eine Barrage gegen einen B-Ligis-
ten.

TENNIS 20. Panizzon-Cup des TC Riehen in Weil am Rhein

Ein Plauschturnier zum Jahresauftakt

EISKUNSTLAUF Basler Meisterschaft in Basel

Grosses Pech für Mia Koss

Mia Koss mit ihrem Pokal, den sie 
für den Sieg am Swiss Cup in Bel-
linzona erhalten hat. Foto: zVg

JUDO Internationales Turnier in Audincourt

Pfister kehrt zum Siegen zurück

Gabriel Pfister (Judo Club Basel, zweiter von links) zusammen mit Team-
kollege Reza Shah (Nippon Basel, zweiter von rechts) und zwei Konkurren-
ten. Foto: zVg

VOLLEYBALL Meisterschaft Frauen 1. Liga

KTV Riehen hat Gruppensieg auf sicher

Jubel bei den KTV-Volleyballerinnen – der Gruppensieg ist geschafft, nun geht es in die Playoffs. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Im Jahr des 90-jährigen Bestehens des 
Tennis-Club Riehen wurde der Paniz-
zon-Cup bereits zum 20. Mal ausgetra-
gen, ein vereinsinternes Wintertur-
nier. Am vergangenen Samstag um 
17.30 Uhr trafen sich über zwanzig 
Vereinsmitglieder in der schönen Cen-
ci-Sporthalle in Weil am Rhein, um 

Spass und Freude am Tennisspielen zu 
haben. Für den Gabentisch brachten 
alle Spielerinnen und Spieler ein schön 
eingepacktes Geschenk im Wert von 
höchstens zehn Franken mit.

In spannenden und ausgegliche-
nen Partien, bei denen die Paarungen 
in den Spielpausen gewechselt wur-

den, wurde gekämpft, gelacht und mit 
viel Freude gespielt. Das gemeinsame 
Abendessen – ein tolles Buffet mit ver-
schiedenen Salaten, Putenstreifen an 
Sauce, Reis, Spätzle und einer Käse-
platte – stand bereit trug sehr zu guten 
und gemütlichen Stimmung bei.

Rolf Behret/Käthy Stutz

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 20. Panizzon-Cup-Plauschturniers des TC Riehen in der Cenci-Sport-
halle in Weil am Rhein. Foto: zVg

SpOrT IN KürzE
Volleyball-Resultate

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
Moesa Volley – KTV Riehen I 0:3
Volley Luzern II – KTV Riehen I 0:3

Frauen, 3. Liga, Gruppe A:
VBC Gelterkinden I – KTV Riehen III 3:0
VBC Münchenstein II – KTV Riehen III 1:3

Frauen, 4. Liga, Gruppe C:
KTV Riehen IV – TV Muttenz III 3:0
VBC Bärschwil – KTV Riehen IV 0:3

Frauen, 5. Liga, Gruppe A:
KTV Riehen V – TV Arlesheim III 3:1

Juniorinnen U17, Finalrunde B:
KTV Riehen II – VBC Bubendorf I 3:1

Volleyball-Vorschau

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
Sa, 10. Februar, 18 Uhr, Niederholz
KTV Riehen I – VBC Oftringen I

Frauen, 2. Liga:
Sa, 10. Februar, 14 Uhr, Niederholz
KTV Riehen II – TV Itingen

Männer, 2. Liga:
Sa, 10. Februar, 16 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – TV St. Johann

Basketball-Resultate

Männer, 4. Liga:
BC Pratteln II – CVJM Riehen II 48:37

Junioren U15, Regional:
CVJM Riehen – TV Muttenz II 39:66

Mixed U13, Regional:
Riehen – BC Bären Kleinbasel III 0:20
TV Muttenz II – CVJM Riehen 30:29

Moesa Volley – KTV Riehen I 0:3
(19:25/19:25/14:25)
KTV Riehen I: Melinda Suja, Selina Suja, 
Rahel Maiocchi, Eliane Gysin, Lena Diet-
rich, Sara Baschung, Nadine Schläfli, Ka-
thrin Herzog, Ilenia Scarlino, Samantha 
Jauslin.
Volley Luzern II – KTV Riehen I 0:3
(19:25/15:25/14:25)
KTV Riehen I: Melinda Suja, Selina Suja, 
Rahel Maiocchi, Eliane Gysin, Lena Diet-
rich, Sara Baschung, Nadine Schläfli, Ka-
thrin Herzog, Ilenia Scarlino, Samantha 
Jauslin.
Frauen, 1. Liga, Gruppe C: 1. KTV Riehen 
I 17/43 (45:14), 2. Volley Schönenwerd 
17/36 (42:24), 3. VBC Kanti Baden I 17/32 
(38:23), 4. Sm’Aesch Pfeffingen II 17/26 
(33:31), 5. Volley Lugano II 15/25 (31:25), 
6. VB Neuenkirch I 17/25 (30:33), 7. SAG 
Gordola 16/24 (32:31), 8. VBC Oftrin- 
gen I 17/17 (26:42), 9. Volley Luzern II 
17/14 (23:45), 10. Moesa Volley I 16/7 
(13:45).
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UNIHOCKEY Meisterschaft Männer Grossfeld 3. Liga

Zu viele Fehler gegen den Leader

Die Grossfeldherren des UHC Riehen 
trafen in der drittletzten Runde der 
Saison in Münchenstein auf die Gast-
geber. Dominik Winter stand zum 
letzten Mal für den UHC Riehen im 
Einsatz. Schon nur deswegen wollte 
man die Partie mit dem Gewinn von 
drei Punkten beenden und die Klat-
sche aus dem Hinspiel vergessen ma-
chen.

Riehen begann stark und erarbei-
tete sich einige gute Chancen, welche 
jedoch ungenutzt blieben. Das Spiel 
wogte in der Folge hin und her. Mün-
chenstein hatte etwas mehr Ballbe-
sitz, Riehen die etwas besseren Tor-
chancen. So ging das erste Drittel 
schnell vorbei, bis zur letzten Minute, 
als Riehen für einmal zu wenig konse-
quent den ballführenden München-
steiner unter Druck setzte und dieser 
punktgenau ins Lattenkreuz zum 1:0 
einnetzte. Danach wurde es noch ein-
mal hektisch. Niederberger bekam 
einen Freistoss zugesprochen, fasste 
sich ein Herz und drückte einfach ab. 
Der Ball landete im Netz. Die Schieds-
richter anerkannten den Treffer je-
doch nicht an, da der Freistoss etwa 
einen halben Meter zu weit vorne aus-
geführt worden sei. So ging es in die 
Pause.

Im zweiten Drittel ging es ähnlich 
weiter. Riehen hatte etwas weniger 
klare Chancen als noch im ersten Ab-
schnitt. Gegen Ende des Drittels 
musste Riehen nach einem fahrlässi-
gen Versuch, hinter dem eigenen Tor 
hervor zu dribbeln, den zweiten Ge-
gentreffer hinnehmen. Mit dem 0:2 

aus Riehener Sicht ging es in die zwei-
te Pause.

Man nahm sich vor, noch einmal 
Gas zu geben und den Rückstand auf-
zuholen. Doch gleich im ersten Ein-
satz nach der Pause stimmte die Zu-
teilung in der Riehener Verteidigung 
nicht. Das Resultat war das 0:3.

Man versuchte den Rückstand zu 
verringern, stoppte sich aber durch 
eine hart gepfiffene Strafe selbst. Bei 
diesem Resultat blieb es bis zum 
Schluss. Riehen konnte nicht mehr 
reagieren.

Alles in allem scheiterte Riehen 
vor allem an sich selbst. Man zeigte 
ein gutes Spiel, hatte jedoch wie schon 
in den vergangenen Spielen das Pech 
auf der Stockschaufel und leistete 
sich im entscheidenden Moment den 
einen kleinen Fehler zu viel.

Reto Stauffiger

Sharks Münchenstein – UHC Riehen I 3:0
(1:0/1:0/1:0)
UHC Riehen I: Thierry Liechti (Tor); Do-
minik Winter, Thomas Schmidlin; Domi-
nik Freivogel, Philipp Wingeier; Christoph 
Niederberger; Toby Kuster, Kay Bachofer; 
Simon Walker, Reto Stauffiger; Daniel 
Kohler, Mario Müller; Johannes Lucht, 
Mathias Keller; Thomas Waldburger.
Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4:  
1. Sharks Münchenstein 12/29 (65:40),  
2. Olten Zofingen II 12/22 (66:51), 3. UHC 
Riehen I 12/19 (46:43), 4. UHC Mutschellen 
121/19 (59:58), 5. Unihockey Langenthal 
Aarwangen II 12/17 (63:56), 6. TSV Uniho-
ckey Deitingen II 12/16 (56:56), 7. Virtus 
Wohlen 12/12 (44:63), 8. UHC Lok Reinach 
II 12/10 (53:85).
 

UNIHOCKEY Meisterschaft Frauen Kleinfeld 1. Liga

Der UHC Riehen hat den Sack noch nicht zugemacht
Eine Niederlage und ein Sieg 
reichten für die Kleinfeld-
Frauen des UHC Riehen noch 
nicht, um die Qualifikation 
für die Playoff-Viertelfinals 
um den Kleinfeld-Schweizer-
meistertitel zu sichern.

Marc Spitzli / Rolf Spriessler

Die Ausgangslage war gut für die Rie-
henerinnen am Erstliga-Spieltag in 
Gorgier. Als sie in der Halle ankamen, 
hatten die direkten Playoff-Konkur-
rentinnen aus Oensingen ihre beiden 
Spiele bereits verloren gehabt und 
zwei Siege hätten zur sicheren Playoff-
Qualifikation gereicht.

Das erste Spiel gegen Rüttenen be-
gann für Riehen positiv, fand doch der 
Ball bereits in der 1. Minute den Weg 
ins Rüttener Tor. Es entwickelte sich 
ein Spiel mit vielen Freistössen, weil 
die kleinsten Vergehen vom Schieds-
richter rigoros gepfiffen wurden. Die 
Rüttenerinnen wussten dies besser 
auszunutzen, konnten die Partie aus-
gleichen und im Anschluss zwei Rie-
hener Fehlpässe und einen Freistoss 
zur komfortablen 4:1-Führung ver-
werten. Riehen verkürzte zwar auf 

4:2, musste aber noch vor der Pause 
zwei weitere Gegentore zulassen.

Nach der Pause setzte Riehen zum 
Sturmlauf an, Rüttenen wurde in ei-
ne Abwehrschlacht gedrängt. Riehen 
hatte das Spiel nun im Griff und er-
spielte sich Chance um Chance. Erst 
ein Penalty führte dann aber schliess-
lich zum Erfolg und langsam wurde 

die Zeit knapp. Riehen ersetzte die 
Torhüterin durch eine vierte Feldspie-
lerin, hatte aber auch damit keinen 
Erfolg. Am Ende musste man noch ein 
Tor zum Endstand von 7:3 hinneh-
men. Auch wenn das Resultat am 
Schluss deutlich war, wäre für Riehen 
viel mehr dringelegen. In der zweiten 
Partie des Tages wartete mit Bevaix 

ein harter Gegner, auch wenn das 
Team mit nur einem Punkt am Tabel-
lenende liegt. Bevaix hatte nichts zu 
verlieren und spielte in der eigenen 
Halle.

Riehen begann gut, erspielte sich 
zahlreiche Torchancen, konnte diese 
aber wiederum nicht nutzen und 
führte bis zu 15. Minute nur mit 1:0. 
Das schien Bevaix Auftrieb zu geben. 
Die Zuschauer rieben sich nach dem 
Ausgleichstor noch verwundert die 
Augen, als der Ball gleich nochmals im 
Riehener Netz landete. Riehen erhöh-
te das Tempo nochmals und wollte 
vermeiden, mit einem Rückstand in 
die Pause gehen zu müssen. Kurz vor 
der Halbzeitpause erzielte Riehen den 
verdienten Ausgleich.

Der Start in die zweite Halbzeit 
gelang. Bereits nach vier Minuten 
führten die Riehenerinnen mit 5:2 – 
endlich stimmte auch die Chancen-
auswertung. Danach flachte das Spiel 
ab. Ein Gegentor der Marke «dumm 
gelaufen» und ein Gegner, der an sich 
glaubte, liessen dem Trainer die 
Haare ergrauen. Als Bevaix auf 5:4 
verkürzte, waren immer noch drei 
Minuten zu spielen. In diesen erspielte 
sich Bevaix allerdings keine grossen 
Chancen mehr und dem UHC Riehen 
gelang doch noch ein weiteres Tor 
zum Schlussstand von 6:4.

UNIHOCKEY Meisterschaft Männer Kleinfeld 1. Liga

In Köniz zwei Punkte erobert

Zwei wichtige Punkte gegen 
Köniz und die erwartete  
Niederlage gegen Nuglar gab 
es für die Kleinfeld-Männer 
des UHC Riehen am zweit-
letzten Erstliga-Spieltag.

Martin Frei

In die Saison gestartet mit dem Ziel, 
den Ligaerhalt zu schaffen, wurde die 
junge Kleinfeld-Equipe aus Riehen 
bereits früh vom Dorfhahn aus dem 
Schlaf gekräht. So kam es, dass das 
Team um 9 Uhr gegen das Heimteam 
aus Köniz antreten musste. Riehen 
musste punkten, lag das Team doch 
mit sieben Punkten auf dem zweit-
letzten Platz, der Ende Saison den 
Gang in die Abstiegsspiele bedeutet. 
Köniz lag vor dem zweitletzten Spiel-
tag mit zehn Punkten auf dem sechs-
ten Tabellenrang.

Hohe Effizienz gegen Köniz
Die gut eingerichtete Raumde-

ckung der Könizer konnten die Riehe-
ner nach wenigen Minuten erstmals 
überwinden. Als Mathis Brändlin 
zum 0:1 traf. Auch Köniz brachte zahl-
reiche gefährliche Bälle aufs Tor. Emile 
de Keyzer entschärfte die Könizer 
Abschlüsse ein ums andere Mal. Rie-

hen hingegen kam nur gerade zu zwei 
Abschlüssen, wobei letzterer durch 
Claudio Strickler das 2:2-Pausenre-
sultat bedeutete.

Kurz nach dieser Pause ging es 
Schlag auf Schlag. Claudio Strickler 
traf mit einem satten Schuss zum 3:3, 
Adrian Schmutz realisierte sehens-
wert zur 4:3-Führung und Martin Frei 
konnte nach einem cleveren Freistoss 
zum 5:3 einnetzen. In der Schluss-
phase zog Köniz noch einmal an ver-
kürzte innerhalb kürzester Zeit auf 
5:4. Es war dann wiederum Claudio 
Strickler, der nach einer misslunge-
nen Überzahlaktion des Gegners in 
der Mitte angespielt werden konnte 
und den Ball ins leere Tor schickte. 
Riehen brachte die Führung fachge-
recht über die Zeit und so war es Pas-
cal Zaugg, der mit dem 7:4 den Sack 
endgültig zumachte.

Von Nuglar vorgeführt
Im zweiten Spiel standen die Rie-

hener Kleinfeldherren der Gross-
macht aus dem Schwarzbubenland 
gegenüber. Gegen Nuglar lief es wie 
so oft in der Vergangenheit: Nach nur 
fünf Minuten stand es 0:4 für Nuglar 
und im gleichen Stil ging es weiter. 
Wohl aufgrund der verinnerlichten 
Rolle als «Underdog» schauten die 
Riehener zu, wie die routinierten Geg-
ner einnetzten. Das Schaulaufen wur-
de einige Male unterbrochen durch 

Tore von Mathis Brändlin, Claudio 
Strickler und Roger Durrer. Beim 
Stand von 5:15 fand das Treiben ein 
Ende. Nichtsdestotrotz dankten die 
Mannen aus Riehen für die Lehr-
stunde, in welcher Fehler aller Art 
gnadenlos aufgezeigt wurden.

Im Moment belegen die Riehener 
immer noch den zweitletzten Platz. 
Die Backstein-Spieler freuen sich auf 
den 18. Februar, an welchem sie in Tof-
fen auf Blumenstein und Mümliswil 
treffen und alles daran setzen werden, 
aus eigener Kraft den Gang in die 
Abstiegsspiele abzuwenden, wofür es 
den achten Rang braucht.

UHC Riehen II – Floorball Köniz III 7:4  
UHC Nuglar United – UHC Riehen II 15:5
UHC Riehen II: Emile de Keyzer (Tor); 
Claudio Strickler, Pascal Zaugg, Thierry 
Meister, Martin Frei, Mathis Enrico 
Brändlin, Roger Durrer, Adrian Diethelm, 
Marco Suter. – Riehen ohne Andreas 
Waldburger, Marc Osswald (beide ver-
letzt) sowie Dominik Wingeier, Julian 
Fries (abwesend).
Männer, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 2:  
1. UHC Kappelen 16/28 (122:67), 2. UHC 
Oekingen 16/24 (105:73), 3. UHC Nuglar 
United 16/22 (107:81), 4. Unihockey Müm-
liswil 16/21 (98:78), 5. SV Wiler-Ersigen II 
16/19 (96:85), 6. Riviera Raptors Vevey 
16/11 (80:96), 7. Floorball Köniz II 16/10 
(93:111), 8. UHT Krattigen 16/9 (75:98),  
9. UHC Riehen II 16/9 (81:109), 10. UHC 
Blumenstein 16/7 (74:133).
 

Die Grossfeld-Männer des UHC Riehen – hier an der letzten Heimrunde in 
der Sporthalle Niederholz – spielten in Münchenstein gut, aber nicht gut 
genug. Foto: Philippe Jaquet

Die Kleinfeld-Männer des UHC Riehen – hier in der Sporthalle Niederholz an der Heimrunde gegen Wiler-Ersigen – 
holten in Köniz zwei Punkte. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Die Riehenerinnen – hier an der Heimrunde gegen Oekingen – haben die 
Playoff-Qualifikation noch nicht auf sicher. Foto: Philippe Jaquet

Am 18. Februar kommt es nun in 
Schüpfen zum Showdown um den 
vierten Playoffplatz. Riehen spielt 
gegen den Tabellendritten Berner 
Oberland III und gegen den direkten 
Playoff-Konkurrenten Oensingen, 
Oensingen spielt ausserdem noch ge-
gen Rüttenen, Rüttenen auch noch 
gegen Schangnau. Riehen braucht 
entweder einen Sieg im ersten Spiel 
oder darf andernfalls nicht gegen 
Oensingen verlieren, um nicht auf an-
dere Teams angewiesen zu sein. Im 
dümmsten Fall könnten Oensingen 
und Rüttenen im letzten Spiel den 
vierten Playoff-Platz unter sich aus-
machen.

UH Rüttenen – UHC Riehen I 7:3 (6:2) 
UHC Bevaix – UHC Riehen I 4:6 (2:2)
UHC Riehen I: Rebecca Junker/Charlotte 
de Keyzer (Tor); Aline Steiner, Louisa 
Meya, Norina Reiffer, Stephanie Heeb, 
Hanna Meier, Meret Fricker, Leonina Rie-
der, Jacqueline Brunner.
Frauen, Kleinfeld, 1. Liga, Gruppe 1:  
1. UHC Oekingen 16/30 (94:43), 2. UHT 
Semsales 16/28 (98:44), 3. Unihockey Ber-
ner Oberland III 16/22 (117:66), 4. UHC 
Riehen I 16/19 (69:62), 5. SC Oensingen  
Lions 16/16 (66:57), 6. UH Rüttenen 16/15 
(65:63), 7. UHC Jongny 16/12 (46:70),  
8. UHT Schangnau 16/10 (48:82), 9. UHC 
W.W. Schüpfen-Busswil 16/7 (50:91), 10. UHC 
Bevaix 16/1 (51:126).
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Rinderhüfte aus Argentinien,  aus Argentinien,  
am Stück oder als Steaks ge-
schnitten, 1 kg

Ab Dienstag: Kandertaler Kandertaler 
Kasten- oder Halbweiss-
brot auch aus der Selbstbe-
dienungs-Backwarenwelt,
1-kg-Laib

Schweineschnitzel nur aus 
der Oberschale geschnitten, 
auch küchenfertig paniert, 1 kg 

Blumenkohl aus Italien, aus Italien, 
Spanien oder Frankreich, oder Frankreich, oder
Klasse I, Stück

Kohlrabi Kohlrabi 
aus Italien, Klasse I, Stück

Skrei Filets mit Haut, vom 
Winterkabeljau, die Delikatesse 
zum Jahresbeginn, gefangen 
im Nordostatlantik, grätenfrei, 
festes mageres Fleisch, ideal 
zum Braten auf der Haut, 100 g

Weihenstephan Frischer 
Schlagrahm mind. 32% Fett,
500-g-Packung (1 kg = € 3,98)

Rama Original 60% Fett, 60% Fett, 
500-g-Becher (1 kg = € 1,76)

Landliebe Frische Landmilch 
3,8% Fett, 1,5-L-Familien-
packung (1 L = € 0,79)

Langnese Cremissimo Langnese Cremissimo 
Bourbon-Vanille 1 L, Schoko-
lade 900 ml (1 L = € 2,21) und
weitere Sorten, tiefgefroren, 
Becher 

Tress Teigwaren Groß-Tress Teigwaren Groß-Tress Teigwaren Groß-Tress Teigwaren Groß-
mutters Küche verschiedene 
Ausformungen, 500-g-Packung 
(1 kg = € 3,98)

Knorr Fix oder Natürlich le-
cker verschiedene Sorten, z. B. 
Fix Spaghetti Bolognese 42 g 
(100 g = € 1,17), Natürlich 
Lecker Chili con Carne 64 g 
(100 g = € 0,77), Packung

Sonnen Bassermann Eintopf 
verschiedene Sorten,  
800-g-Dose  (1 kg = € 1,61)

Mon Chéri 157-g-Packung 
(100 g = € 1,41)

Gourmet Gold Katzennah-
rung verschiedene Sorten, 
85-g-Dose (100 g = € 0,39)

Pril Spülmittel verschiedene 
Sorten, z. B. Original 750 ml 
(1 L = € 1,48), Flasche

Regina Küchentücher 
mit Herzen, 3-lagig, 
4 x 45-Blatt-Packung

Pepsi-Cola*, Pepsi-Cola*, Pepsi-Cola*, Pepsi-Cola*, auchauch light*,  light*, 
Schwip-Schwap*, 7 Up und 
weitere Sorten (*koffeinhaltig), 
1,5-L-PET-Flasche zzgl. Pfand 
(1 L = € 0,39)

Jules Mumm Sekt Jules Mumm Sekt Jules Mumm Sekt Jules Mumm Sekt verschie-
dene Sorten, 0,75-L-Flasche
(1 L = € 4,92)

Rothaus Tannenzäpfle, 
Alkoholfrei und weitere 
Sorten, Kiste mit 24 x 
0,33-L-Flaschen zzgl. Pfand 
(1 L = € 1,64)

Tress Teigwaren Groß-
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